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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent: 
ſchließung vom 15. Juli d. J. dem Miniſterialrathe im Staats⸗ 
miniſterium und Vorſtande der Preßleitung Carl Fidler in Anz 
erkennung feiner vielseitigen eifrigen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz 
des Leopold⸗Ordens tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 18. Juli d. J. den geheimen Rath und Kämme⸗ 
ter Paul Freiherrn von Sennyey zum Tavernicorum Rega- 
en Magister im Königreich Ungarn allergnädigſt zu ernennen 

erubt, 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat den 

iniſterialconeipiſten dieſes Miniſteriums Anton Schanenſte in 
5 Berghauptmann im Status der Berghauptmannſchaften er⸗ 
annt. 


Der koͤnigl, ſiebenbürgiſche Oberſte Gerichtshof hat bei dem⸗ 
ſelben zu Rathsſecretären den Präſes des Fogaraſcher Diſtrietsge⸗ 
nichtes Peter Pipos, den überzähligen königl. ſiebenbürgiſchen 
Hofconcipiſten Franz Freiherrn von Fillen baum und den Ger 
zichtsbeiſitzer, zugleich erponirten Einzelrichter in Hidvsg⸗Peſelnek 
Ludwig Benedek von Kisbaczon, zum Hülfsämterdirector den 
echnungsrath der k. k. ſiebenbürgiſchen Staatsbuchhaltung Johann 
afa von Kurtapatak, zu Directionsadjuneten den Official 
es Hermannſtädter Obergerichtes Carl Hartmann und den 
königl. ſiebenbürgiſchen Gubernialcanzliſten Demeter Leményi, 
zu Kanzliſten den k. k. Oberlieutenant des Grafen Goronini 6 
mieninfanterieregiments Chriſtian Rößler, den königl. ſieben⸗ 
bürgiſchen Gubernialkanzliſten Carl Pintye, den Kanzliſten des 
Thordaer Comitatsgerichtes Joſeph Mo ga und den disponiblen 
Acceſſitlen des beſtandenen k. k. ſiebenbürgiſchen Oberlandesgerich⸗ 
tes Michael Horvath ernannt. 


——D— — . ̊— ie 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Juli. 


Ueber das politiſche Verhältniß der beiden deutſchen 
Großmächte zu einander, ſchreibt der „Botſchafter“, 
folgendes: Oeſterreich, welcher Miniſter auch deſſen 
auswärtige Angelegenheiten lenkt, wird den preußi⸗ 
ſchen Beſtrebungen niemals tributär werden. Wenn es 
im dieſer allgemeinen Linie der Politik beharten will 
und beharren muß, dann iſt die unerſchütterliche Stel⸗ 
lung zu den preußiſchen Prätenſionen von ſelbſt ge— 
geben. Denn wenn es dieſen gegenüber nachgeben 
wollte, dann würde es jener ſagenhaften preußiſchen 

eiſſion, deren Symbol die ſogenannte Spitze iſt, 
tributär werden. Der Staatsmann, welcher Oeſterreich 
für eine ſolche Rollenvertheilung gewinnen könnte, 
iſt noch nicht geboren. Wir müſſen dies ſagen, auf 
die Gefahr hin, dem ſchätzenswerthen Selbſtbewußt⸗ 
ein des gegenwärtigen Leiters der preußiſchen Poli⸗ 
tik nahezutreten und dem gefeierten Staatsmanne, 
em wir natürlich alles Gute wünſchen, eine peinliche 
ecunde zu bereiten. Man wird ſich in Berlin über: 
zeugen, daß der Miniſterwechſel in Oeſterreich in die— 
em Puncte nicht das Geringſte ändert. Die deutſche 
Politik Oeſterreichs iſt das Bleibende im Wechſel. 
Nan hat in Berlin dem zurücktretenden Staatsmi— 
niſter die Ehre angethan, ihn für die Seele der anti— 
preußiſchen Politik im öſterreichiſchen Cabinet zu hal— 
en und über ſeinen Fall zu jubeln. Wir glauben, 
Herr v. Schmerling wird die Ehre nicht ablehnen, 
zu den wärmſten Vertretern der althiſtoriſchen deut⸗ 
ſchen Politik Oeſterreichs gezählt und ſein Wirken da⸗ 
hin gerichtet zu haben, daß Oeſterreich ſeine Stellung 
in Deutſchland behaupte. Dieier hiſtoriſche Gonfer- 
vatismus mag in Berlin als antipreußiſch bezeichnet 
werden; ſei es. Nirgends wird er aber wirklich als 
das gelten koͤnnen; denn die Stellung Oeſterreichs 
innerhalb der deutſchen Bundesverfaſſung behaupten 
wollen, heißt noch nicht antipreußiſche Politik treiben. 
Aber geſetzt den Fall auch, das zurücktretende Cabinet 
ätte antipreußiſche, d. i. Preußen direct feindliche 
olitik gemacht, obwohl dieſe Annahme für alle Ken⸗ 
ner der Lage ſchon nach der blos in das Innere reſ⸗ 
ſortirenden Stellung der abtretenden Miniſter unrich⸗ 
id erſcheinen muß — jo wäre doch zu dem Jubel in 
erlin keine gegründete Veranlaſſung vorhanden gewe⸗ 
en. Es war Schade um die freudigen Ausrufungs⸗ 
zeichen, mit welchen die Berliner Regierungsorgane 
den Rücktritt Schmerlings ankündigten. Zu dieſer Er⸗ 
enntniß wird man in Berlin während der jüngſten 
vierzehn Tage bereits gelangt ſein und wird wohl in 
der nächſten Zeit noch des Weiteren hiezu gelangen. Aber 


* 


8 — gewandten ſchlagfertigen Weiſe, welche Herrn 


tene 
ie alten Verhältniſſe waren in Fluß gerathen, die 
neuen hatten ſich noch nicht gebildet; 
uſſige Metall mit den geeigneten Ingredienzen zu 
erſetzen. Von allen Seiten war Preußen thätig: in 
— Herzogthümern, in Paris, in London, in Wien; 
egar die friedlichen ſchleſiſchen Feſtungen mußten die 
motion des preußiſchen Staatslenkers verſpüren. 


Die Zeitungen widerhallten von Congreß- und von 
Kriegsgerüchten. Und alles umſonſt; durchaus blinde 
Patronen, welche durch unvorſichtigen Gebrauch jenen 
beſchädigen, der ſich ihrer bedient! Man darf anneh— 
men, daß es der preußiſchen Politik nicht gelungen 
iſt, die unfertigen Regierungszuſtände in Oeſterreich 
zu ihren Gunſten auszubeuten und irgendwie eine der 
preußiſchen Anſprüche günſtige Wendung herbeizufüh— 
ren. Sobald Preußen zur Ueberzeugung der Frucht— 
loſigkeit dieſer ſeiner eoneentriſchen Verſuche gelangt 
fein wird, dürften auch die jüngſt gebrauchten Lärm⸗ 
werkzeuge und Feuerſignale wieder in Ruheſtand ver— 
ſetzt werden. Dieſer beruhigenden, troſtreichen Ueber— 
zeugung darf ſich die Welt hingeben. Und man wird 
uns hoffentlich in Berlin nicht zürnen, daß wir un— 
ſere Feſtungen nicht armiren und unſere Urlauber 
nicht einberufen, ſondern höchſtens dem Rumorhaupt⸗ 
mann eine geſteigerte Thätigkeit empfehlen. 

In einer Berliner Corr. der „Schl. Stg.“ finden 
wir folgende beachtenswerthe Mahnung an die preu— 
ßiſche Regierung von der ſeitherigen Politik, betref— 
fend die Herzogthümerfrage, abzulaſſen. Solche abe 
ſtracte Politik, heißt es in der Corr., iſt niemals im 
Stande, zahlreiche Anhänger zu gewinnen, und das 
preußiſche Volk müßte eine übermenſchliche Abſtrae— 
tionsfähigkeit beſitzen, wenn es heute im Stande wäre, 
die inneren Zuſtände zu vergeſſen und ſich lebhaft 
für den Erfolg einer Politik zu intereſſiren, die nach 
Außen mit genau denſelben Mitteln und auf denſel— 
ben Wegen wirkt, wie nach Innen, deren Erfolg nach 
Außen den Beweis ihrer Berechtigung auch nach In— 
nen liefern würde. Man könnte es groß und bewun⸗ 
derungswerth finden, wenn das Volk dieſe Selbſtver⸗ 
leugnung beſäße, aber es iſt höchſt unwahrſcheinlich, 
daß es ſie beſitzt. Sieht man aber allein nach den 
Herzogthümern, ſo iſt es gewiß, daß die Entfernung 
des Auguſtenburgers dieſem eine viel größere Macht 
verleihen würde, als er ſie jetzt beſitzt, und daß die 
Zuſtände nach ſeiner Entfernung noch viel unerträg⸗ 
licher werden würden, als fie jetzt find. Die däniſche, 
die nationale und die Auguſtenburg'ſche Partei wuͤr— 
den ſich auf das Leidenſchaftlichſte bekämpfen, und 
indem die preußiſche Regierung ſich auf die erſten 
beiden ſtützt, würde die letztere welche die ungeheuere 
Majorität des Landes bildet, um ſo hartnäckiger in 
ihrem Widerſtande, um ſo bitterer in ihren Antipa⸗ 
thien ſein. Gleichzeitig das Abgeordnetenfeſt am Rhein 
unterſagen und im Widerſpruch mit Oeſterreich den 
Herzogthümern den Fürften ihrer Wahl nehmen wol- 
len, das ſcheint uns wenigſtens eine Aufgabe, welche 
über die Kräfte jeder Regierung, auch der allerſtärk— 
ſten, weit hinweggeht und eine Ueberſchätzung der 
Kraft iſt, für den Starken eben ſo ſchlimm, wie für 
den Schwachen. 

Selbſt der offteidfe Berliner Correſpondent der 
„K. Z.“ meint, es ſei kaum anzunehmen, daß Preu— 
ben aus der Zähigkeit, mit der das Wiener Cabinet 
fortfäbrt, die Forderungen vom 22. Februar zurück⸗— 
zuweiſen, einen casus belli machen werde. Zu einem 
ſolchen gehört vor allem ein poſitiver Rechts— 
grund. Folgendes iſt der Wortlaut dieſes Artikels: Die 
höchſt bedenkliche Wendung, welche unſere Beziehun— 
gen zu Oeſterreich in höchſt naheliegender Zukunft zu 
nehmen drohen, bilden hier das politiſche Tagesge— 
ſpräch. Es wird ja auch von miniſterieller Seite 
gar kein Hehl mehr daraus gemacht, daß man auf 
einen Bruch gefaßt ſei und wenn man auch die Aus⸗ 
rüſtung der ſchleſiſchen Feſtungen als eine nicht durch 
dieſe Eventualitäten hervorgerufene Maßregel darzu— 
ſtellen ſucht, jo räumt man doch ein, daß die Dinge 
ſo liegen, um die ſchwerſten Beſorgniſſe zu rechtfer⸗ 
tigen. Man muß ſich nun zunächſt fragen, in wel⸗ 
cher Weiſe ein Confliet, been Conſequenzen ganz 
unberechenbar ſind, eingeleitet werden ſoll. Es iſt 
auch kaum anzunehmen, daß Preußen aus der Zähig⸗ 
keit, mit der das Wiener Cabinet fortfährt, die For⸗ 
derungen vom 22. Februar zurückzuweiſen, einen ca- 
sus belli machen werde. Zu einem ſolchen gehört 


vor Allem ein pofitiver Rechtsgrund und es erſcheint Geburtstag des Herzogs von Auguſtenburg Anlaß ger 
geradezu unmöglich, den letzteren daraus zu ziehen, geben und über das Auftreten der Bevölkerung der der 
d. ſiger Preußens in den Herzogthümern Herzogthümer bei dieſer Gelegenheit. 

ſich weigert, die Anſprüche desſelben auf eine dauerdſſchließt mit folgenden Worten: a 
vorwiegende Stellung in Schleswig⸗Holſtein gewäh⸗ der Ideen, die dem Charakter dieſer Bevölkerung ei» 
ren zu laſſen. In competenten Kreiſen findet manſgen iſt, hat fi) jo von Neuem auf eine Weiſe kund⸗ 


daß der Mitbe 


Möglichkeit betrachten, jo würde es an Oeſterreichfliche Vortheile und zwar nicht blos in den Elbher⸗ 
ſein, ſeine Entſchlüſſe zu faſſen. Es müßte ſich dann zogthümern allein ſichern würde, hatte man in Ber⸗ 
zeigen, ob es willens und im Stande wäre, den ihm lin nichts Eiligeres zu thun, als dieſe Nachricht zu 
hingeworfenen Haudſchuh aufzuheben. Aus nahelie- dementiren. Jetzt zeigt die eifrige Unterftügung, die 
genden Gründen iſt übrigens das Eintreten ſolcher das preußiſche Cabinet den oldenburgiſchen Anſprüchen 
Ereigniſſe für dio nächſten Wochen noch nicht zu er⸗ in Wien zu Theil werden läßt, deutlich genug, daß 
warten. Was die Zuſammenkunft des Königs und jene Mittheilung nur zu wohl begründet war. Nach 
des Kaiſers betrifft, ſo dürfte die Annahme richtigſdem bisherigen Gang der Dinge iſt es aber durchaus 
ſein, daß dieſelhe, falls die Beziehungen der beiden unwahrſcheinlich, daß man in Berlin einem Candi⸗ 
Mächte den gegenwärtigen höchſt geſpannten Charak- daten Vorſchub leiſten werde, welcher die preußiſchen 
ter beibehalten, überhaupt nicht ſtattfinden werde. Forderungen nicht vollſtändig anerkennt. Allerdings 
Die Mittheilung, daß Preußen in Wien einlen⸗ wird behauptet, daß der Großherzog von Oldenburg 
fen wolle, wird nun auch von einem Wiener Corre⸗ mit dem Gedanken umgehe, ſeine Anſprüche eventuell für 
ſpondenten der „Preſſe“ beitätigt. Auch dieſer weiß eine reichliche Geldentſchädigung an Preußen zu eedi⸗ 
von neuen in Wien gemachten Eröffnungen Preußensſren, ein Vorhaben, welchem jedoch in der Weigerung 
zu erzählen und weiß ſogar der füngſten Bismarck'⸗ Rußlands, welches ein förmliches Ceſſionsinſtrument 
ſchen Depeſche nachzurühmen, daß fie, was ihren Ton dem Großherzog noch nicht ausgeſtellt hat, ein Hinderniß 
anbelangt, der beinahe freundſchaftlich genannt wer⸗ im Wege ſteht. Der Herrſcher Rußlands ſoll keines⸗ 
den könne, geradezu einen Gege zur Sprache der wegs geſonnen ſein, auf ſein Erbrecht zu verzichten, 
Berliner offieiöſen Blätter bilde — alſo eine Depe⸗ um die Erbſchaft dem preußiſchen Staate zuzu⸗ 
ſche des Herrn v. Bismarck, die nicht Bismarckiſch wenden. Von anderer Seite wird berichtet, daß auf 
iſt! — allein der Correſpondent warnt vor einerſeine von oldenburgiſcher Seite in Petersburg kürz⸗ 
allzu optimiſtiſchen Auffaſſung der Sachlage, da ſich lich geſtellte Anfrage, wie man über den Tauſchhan⸗ 
bei aller Mäßigung des Tons, in welchem verhandelt del denke, bei welchem für ein ſehr wurmſtichiges Erb⸗ 
wird, dieſelbe wenig oder gar nicht geändert habe und recht zwei Millionen gute preußiſche Thaler gezahlt 
die einlenkende Bedeutung der preußiſchen Eröffnung werden ſollen, Rußland geantwortet habe, man bil- 
denn doch nur aus ihrem formalen Charakter, nicht lige weder, noch mißbillige man die desfallſigen Trans⸗ 
aber aus ihrem ſachlichen Inhalte abgeleitet werdenſactionen; Rußland bleibe denſelben fremd. 
könne. Nach dem Inhalte der Exöffnung zu ſchlie Was ſeit Kurzem von neuen Schritten Baierns 
ßen, wäre der Standpunct der preußiſchen Regierungſverlautet, die Herzogthümerfrage in entſprechender 
vielmehr noch immer ein unverrückter und geeignet, Weiſe wiederum an den Bund zu bringen, dürfte, wie 
Oeſterreich zum Ergreifen von Maßregeln zu veran⸗ man der „B.- und H.-3.* aus Wien ſchreibt, einfach 
laſſen, um ſich für den Fall einer neuerlichen Verlän⸗ eine Verwechslung mit früheren Anſtrengungen in 
gerung des Proviſoriums vorzuſehen. Dieſe Maßre⸗ diefer Richtung ſein. Im Anfang des vorigen Monats 
geln könnten wol nur in gemeinſchaftlichen Schritten das iſt poſitiv, hat Baiern nicht blos mit Sach⸗ 
mit den Mittelſtaaten am Bunde beſtehen. ſen und Darmſtadt über den Gegenſtand abermals 


An der Gaſteiner Zuſammenkunft der Monar⸗ verhandelt, ſondern denſelben auch in Wien und in 
chen Preußens und Oeſterreichs wird nach den Verſi⸗ Berlin wieder angeregt. Graf Mensdorff hat beſchwich⸗ 
cherungen der B miniſteriellen Blätter ſeitens tigend erwidert, daß die Zeit für eine wiederholte 
jener Hofparteien eifrig gewirkt, die eine Vermittlung Intervention des Bundes noch nicht gekommen ſcheine. 
unter den möglichſt günſtigen Bedingungen für die Hr. v. Bismarck hat ohne viel Umſchweife erklärt, 
preußiſchen Forderungen erzielen wollen. Herr v. Bis⸗daß er ein Einmiſchungsrecht des Bundes überall 
marck ſoll ſich dieſen Einflüſſen nicht entziehen kön⸗ nicht zugeben könne. Seitdem hat, wie uns beſtimmt 
nen und formell zu Conceſſionen rathen, die dem verſichert wird, die Sache vollſtändig geruht. 

Könige ſchon auf anderen Wegen entrungen zu ſein Ein Schreiben der „Conſt. Oeſt. 3.“ vom 18. d. 
ſcheinen. Aber man glaubt zu wiſſen, daß weder fi- meldet: Der Wortlaut des neuen von den deutſchen Mit⸗ 
nanzielle Zugeſtändniſſe Preußens nech deſſen bedingteſtelſtaaten am Bunde projectirten Antrags iſt bereis 
Zuſtimmung zu neuen Bundesvorlagen das Wienerffeſtgeſtellt. Er ſcheint der Majorität ſicher zu fein. 
Cabinet fo weit befriedigen dürften, daß ein Com⸗Er überſchreitet in keinem Maß die Bundesverfaſſung, 
promiß zu Stande kommt. Die Freunde des Herrn um Preußen keine Veranlaſſung zu Reelamationen 
v. Bismarck halten ſich überzeugt, daß eine allfälligeſzu geben. 

Zuſammenkunft in Gaſtein oder Salzburg keine an⸗ Die „Leipz. Abendp.“ fügt der Nachricht von der 


dere als die Bedeutung herkömmlicher Courtoiſie hätte. 

Als verbürgte Thatſache wird gemeldet, daß Graf 
Mensdorff in einer Unterredung mit dem preußiſchen 
Geſandten die Worte gebrauchte, es werde, wenn 
Preußen die bisher eingeſchlagenen Wege nicht ver— 
laſſen ſollte, Oeſterreich nichts Anderes übrig bleiben, 
als, dann natürlich mit Aufgebung der Reform, die 


Zuſammenkunft der Herren v. d. Pfordten und v. Beuſt 
bei: „Ohne einer Indiseretion uns ſchuldig zu ma⸗ 
chen, glauben wir mittheilen zu können, daß der Ge— 
genſtand der Verhandlungen beider Staatsmänner ein 
engerer Anſchluß der Mittelſtaaten, ſowohl unter ſich 
als an Oeſterreich geweſen iſt, um mit vereinten 
Kräften Preußen energiſcher als bisher entgegentreten 


es ſich bis jetzt als deutſche Bundesmacht aufgelegt, 
die Löſung der Herzogthümerfrage als europäiſche 
Großmacht und auf dem internationalen Wege in 
Angriff zu nehmen. Es war dies, wenn wir nicht Nach Pariſer Berichten vom 18. d. iſt Mini⸗ 
irren, diejenige Unterredung, welche der Abreiſe desſſter Rouher abgereiſt und begibt ſich über Wien nach 


zu können. So viel wir hören, gab ſich in allen 
Hauptpuneten eine völlige Uebereinſtimmung der Auf⸗ 
faſſung kund.“ 


Freiherrn v. Werther nach Carlsbad unmittelbar vor-⸗Carlsbad. Er wird ſich in Wien zwei Tage aufhalten. 
herging, und es dürfte nicht ganz unwahrſcheinlich ee 
ſein, daß die ſpäteren Congreßgerüchte vorzugsweiſe ‚ 
deshalb wieder in die Luft fteigen mußten, um die Die Anerkennung der Königreichs Italien durch 
„internationalen“ Neigungen der öſterreichiſchen Poli⸗Spanien ift nun feſtgeſtellt. Am 4. d. hat der Seere⸗ 
tik zurückzuſchrecken, wobei man freilich nur vergeſſenſtär der ſpaniſchen Botſchaft im Vatican in Abwe⸗ 
hat, daß allerdings die internationale Behandlung ei- ſenheit des Miniſters dem Cardinal Antonelli die 
ner Einzelfrage den allgemeinen Congreß gebären Depeſche vorgeleſen, in welchem das Cabinet des Es⸗ 
kann, aber nicht muß. Wir erinnern uns wenigſtensſeurial den Entſchluß mittheilt, das Königreich Italien 
nicht, daß beiſpielsweiſe die Londoner Conferenz einen anzuerkennen. Nach heute vorliegenden Pariſer Be⸗ 
ſolchen Congreß auch nur näher gerückt, geſchweigeſrichten ſpricht eine ſpaniſche Depeſche vom 13. d. 
denn zuwege gebracht hätte. N die bedingungsloſe Anerkennung Italiens 
Der „Conſtitutionnel“ bringt einen Correſpon-ſaus. Ulloa iſt zum ſpaniſchen Geſandten in Florenz 


denz Artikel über die Feſtlichkeiten, zu welchen derſernannt. 
Aus Rom war gemeldet worden, daß der Papſt 
| Königin von Spanien abgerathen habe, das Kö⸗ 
Der Artikelfnigreich Italien anzuerkennen. Die „Patrie“ verfichert 
„Dieſe Hartnäckigkeit dagegen, der Papſt habe nichts gegen dieſe Anerken⸗ 
nung eingewendet, ſondern nur der Königin gerathen, 
bei dieſem Schritte die katholiſchen Intereſſen nicht 


daher, und dies wird durch Mittheilungen, die unsſgegeben, welche zeigt, wie ſehr ſchwierig, um nich tſaußer Acht zu laſſen. 


von beachtenswerther Seite zugehen, beſtätigt, daßſzu ſagen unmöglich es iſt, dort etwas Dauer⸗ 
ismarck auszeichnet, glaubte er das in Wien eingetre⸗ das preußiſche Cabinet, falls es mit feinen Forde⸗haftes zu gründen, ohne den Wünſchen und den ger 
Minifter » Interimifticum benützen zu können. rungen auf fortgeſetzten Widerſtand in Wien ſtoen rechten Forderungen dieſer Länder ernſtlich Ned: 


ſollte, 


Entfernung des Erbprinzen von Auguſtenburg aus 
Schleswig⸗Holſtein bewirken, ſo wie überhaupt ge⸗ 
gen die von deſſen Anhängern hergeſtellte Organiſa⸗ 
tion einſchreiten werde. Sollte dies wirklich 
hen, was wir bis jetzt noch immer höchſtens 


geſche-den ſei, welches Preußen, falls die oldenburg'ſche Erb⸗ i 
als eine berechtigung zur Anerkennung gelangte, ſehr beträcht⸗ neulich erwähnte Bericht des Minifterpräfidenten Ge- 


Es heißt, daß Se. Heil. der Papſt noch vor Ab⸗ 
lauf des Vertrages vom 15. September ein ökumeni⸗ 
ſches Coneil nach Rom einberufen wird, zu dem 


zunächſt durch Anwendung der ihm zur Verfü⸗ nung zu tragen.“ Man wird dieſen Wink in Berlinſſämmtliche Biſchöfe der katholiſchen Chriſtenheit ein⸗ 
da galt es, das gung ſtehenden überwiegenden militäriſchen Mittel die verſtehen. 


geladen werden ſollen; auf dieſem Concilium ſoll 
Als vor einiger Zeit die Mittheilung auftauchte, von dem geiſtlichen Oberhirten des Katholicismus 

daß zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Groß⸗füber das Verhältniß des Papſtes zu Italien entſchie⸗ 

herzoge von Oldenburg ein Abkommen getroffen wor⸗ den werden. 

Eine eigenthümliche Erſcheinung iſt es, daß der 


kommen ausgetragen. Der ruſſiſche Botſchafter joll 


ſondern auch dabei ein Beiſpiel für die Zukunft zu 


1 


hältniſſe zum Verbrechen ſtehen. So meinte es ohne 
Zweifel auch Herr v. Budberg, als er ſich nach den 


die ſubventionirten Eiſenbahnen gab der Regierungs⸗ 


ueral Lamarmora an den König über die Unterhand⸗ die Regierungsvorlage ohne Abänderung anzunehmen. 
lungen mit Rom in keinem Blatte jo heftig kritiſirt Dieſer Antrag wurde auch einſtimmig angenommen. 
wird, als in der miniſteriellen „Opinione.“ Das, Am 17. d. fand die Schlußſitzung der gemiſchten 
Blatt ſteht ganz unter der Leitung des Miniſters Commiſſion zur Vereinbarung der Differenzen zwi⸗ 
des Innern Lanza; deſſen Haltung beſtätigt nur, was ſchen den Budgetbeſchlüſſen beider Häuſer ſtatt. Es 
ſchon früher verlautet hatte, daß nämlich Lanza vonſiſt dies bereits die dritte Sitzung, zu welcher die 
vornherein ein Gegner der Unterhandlungen mit Rom Commiſſion zuſammentritt. Die Differenzen in den 
— war. Die Meinung, daß eine Miniſtermodi⸗ betreffenden Budgetbeſchlüſſen ſelbſt find nicht ſehr 
cation in Bälde eintreten dürfte, gewinnt hiedurchſerheblich, nachdem für die wichtigſten Poſten, das 
Nahrung. Kriegs- und Marinebudget, Mebereinitimmung bereits 
Wie das italieniſche Blatt „Il Cavour“ berichtet, erreicht iſt; deſto hartnäckiger ſcheinen die Meinungs⸗ 
bat ſich der Marcheſe Maſſimo d'Azeglio gewei⸗ unterſchiede innerhalb der Commiſſion feſtgehalten zu 
gert, die von Herrn Vegezzi begonnenen Unterhand⸗ werden, da die bisherigen Sitzungen nicht hingereicht 
lungen mit Rom fortzuſetzen und daher wird der Se- haben, dieſe Unterſchiede auszugleichen. Allem An⸗ 
nator Graf Filippo Lonati wahlſcheinlich mit dieſerſſchein nach ſind die Poſten, um die es ſich handelt, 
Miſſion betraut werden. das Budget der ungariſchen Hofkanzlei, der Penſions— 
Die „Independanee belge“ läßt ſich aus Paris Etat und der Dispoſitionsfonds. 
melden, der ſcharfe Abbruch der Verhandlungen der Wie die „Preſſe“ nachträglich meldet, haben ſich 
mexicaniſchen Miſſion in Rom ſei dadurch veranlaßt, die delegirten Mitglieder beider Häuſer einander bis 
daß ein in Vera⸗Cruz angekommener Bücherballen, auf eine Differenz von etwa 307,000 fl. genähert, 
durchwegs Exemplare des Lebens Jeſu von Renanſund es ſind, wie wir hören, auch die bei dieſem Anlaß 
enthaltend, über Anfrage des Miniſters des Innern aufgetauchten principiellen Differenzen ausgeglichen 
zufolge der Entſcheidung der Kaiſerin in freien Ver- worden. Bei den Capiteln: „Ungariſche Hofkan⸗ 
kehr geſetzt wurde. 8 zlei“ und „Penſions-Etat“ haben die aus 
Der mericaniihe Geſandte, Hr. Aguilar, ſofdem Abgeordnetenhauſe gewählten Vertreter den An⸗ 
wie die Mitglieder der außerordentlichen mexicaniſchenſſchauungen des Herrenhauſes beigepflichtet und es 
Miſſion, die Herren Velasquez de Leon, Ramirezſwurden mit Majorität die Beſchlüſſe des Oberhau⸗ 
und Deguallado, haben ſich von Rom nach Neapelſſes aeceptirt. Ebenſo haben die Mitglieder des Ab— 
begeben um dort weitere Inftructionen abzuwarten. geordnetenhauſes mit allen Stimmen gegen eine in 
Wie aus Paris geſchrieben wird, hat die ruſſiſche die Rückverſetzung der in das Extraordinarium über⸗ 
Regierung in dem mehrerwähnten Exterritorialſtreite tragenen Poſten, mit Ausnahme der für dalmatiniſche 
(bei Gelegenheit des Mordverſuches auf den ruſſiſchen Schulden, in das Ordinarium gewilligt. Dagegen 
Geſandtſchaftsattaché, Herrn Balſch, da Rußland langeſhaben bei dem Titel „Allgemeiner Dispoſi⸗ 
die Auslieferung des Mörders beanſpruchte) nachge-tionsfonds! (200,000 fl.) und rückſichtlich eines 
geben und die Competenz der franzöſiſchen Gerichteſvom Abgeordnetenhauſe bei der Poſt „Direction 
anerkannt. } der Dicaſterialgebäude“ votirten Abſtrichs von 
Nach einem Wiener Schreiben des „Gonftitution- 11,000 fl. die Anſchauungen des Abgeordnetenhauſes 
nel“ iſt der ganz intereſſante Streit noch nicht voll- den Sieg davongetragen, da die Mitglieder des Her— 
renhauſes bei dieſen Poſitionen dem Votum der Ab⸗ 
geordneten nachgaben. Bei der Rubrik: „Staatsmi- 
niſterium“, Titel: „politiſche Verwaltung“, 
wurde eine Vermittlungsſumme in Vorſchlag gebracht 
und von der Commiſſion angenommen. Durch die— 
ſen Vermittlungsvorſchlag werden die vom Abgeord— 
netenhauſe bei der betreffenden Rubrik gemachten Ab⸗ 
ſtriche beiläufig um 160,000 fl. verringert, alſo die 
einſchlägigen Budgetpoſten um ebenſoviel erhöht. Da⸗ 


nach ſeiner Rückkehr aus St. Petersburg der franzö— 
ſiſchen Regierung bemerkt haben, er könne letztere frei— 
lich nicht zwingen, den Verbrecher wieder herauszu⸗ 
geben; aber er ſei begierig zu erfahren, welche Ga⸗ 
rantien man der Sicherheit der ruſſiſchen Botſchaft 
bieten werde. Da liegt in der That die Schwierigkeit 
für die franzöſiſche Regierung. Dieſe wünſcht gewiß, 
daß der Verbrecher, ſo wie er es verdient, beſtraft 
werde; aber wer ſteht ihr dafür, daß z. B. die Jury, gegen iſt bei den Poſten „ſiebenbürgiſche Hof 
die bekanntlich ſeltſame Launen hat, den Mordbubenſkanzlei“ (170,000 fl), „eroatiſche Hofkanzlei“ 
nicht frei ausgehen laſſen würde, beſonders, da die 111,698 fl.) und rückſichtlich eines bei dem Budget 
ruſſiſche Botſchaft es nun einmal für unmöglich hält, des Miniſteriums des Aeußern für diplomatiſche 
in dem Proceſſe zu interveniren? Es handelt ſich über-Auslagen von dem Abgeordnetenhauſe gemachten 
dies nicht bloß um die Züchtigung eines Verbrechers, Abſtrichs von etwa 25,000 fl. (darunter die vielbe⸗ 
ſprochene Functionszulage per 20,000 fl. für den 
Botſchafter in Rom) eine Einigung nicht erzielt 
worden, da die Delegirten in dieſem Puncte die An⸗ 
ſichten ihrer Häuſer feſthalten zu ſollen glaubten. 
Ein Gleiches iſt der Fall rückſichtlich der Uebertra⸗ 


ſtatuiren. Die Strafe muß alſo in dem richtigen Ver⸗ 


Garantien der Sicherheit für die Botſchaft erkundigte. 

Der Commandant der amerikaniſchen Fregatte 
Niagara, welche in Vließlingen angekommen iſt, hat 
Ordre erhalten, weder in einen franzöſiſchen noch in 
einen engliſchen Hafen einzulaufen. Die Nachricht 
iſt nicht ohne Wichtigkeit, wenn man die ziemlich ges 
ſpannten Verhältniſſe zwiſchen den beiden enropäi⸗ 
ſchen Großmächten und der amerikaniſchen Union ins 
Auge ſaßt. 


Abgeordnetenhaus empfahlen, bei ſeinen niedrigeren 


netenhauſes den Abgeordneten Dr. Taſchek zum Be⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. richterſtatter gewählt. 
In der Sitzung des Finanzausſchuſſes für 1865 gelegt und wahrſcheinlich am Donnerſtag oder Frei⸗ 
vom Montag referirte Abgeordneter Herbſt Namensſtag zur Vertheilung kommen. 
des Subcomités über die von dem Finanzminiſterium 
ten Eiſenbahnen. Der Referent ſtellt folgende An— Item der Anjäge des Abgeordnetenhauſes gegeben ha⸗ 
träge: „1. Dem hohen Hauſe wolle empfohlen wer⸗ 
den, den Verträgen mit der Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
bahn, der Theiß⸗Eiſenbahn, der Süd⸗Norddeutſchen 
Verbindungsbahn und der Böhmiſchen Weſtbahn ſeine 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen; 2. der 
Finanzausſchuß wolle durch Vernehmung des Vertre⸗ 
ters des Finanzminiſteriums conſtatiren, wieviel von 
den pro 1865 bewilligten Beträgen an Garantien 
(die pro 1864 gezahlt werden mußten) nicht noth⸗ 
wendig war, und damit ſicherſtellen, um welchen Be⸗ 
trag die geforderte Geſammtſumme von 3,369.000 fl. 
ſonach vermindert werden könne; 3. der ſohin ſich er» 
gebende Betrag ſei durch ein Nachtragsgeſetz zum Fi⸗ 
nanzgeſetze zu bewilligen und das Virement zwiſchen 
den Titeln dieſes Capitels zu geſtatten.“ Dieſe An⸗ 
träge werden nach einer langen Debatte, welche vor— 
züglich die Rechtsfrage berührte, angenommen. Den 
nicht verausgabten Reſt der bewilligten Summe für 


beiden Budgetziffern eingeſchlagen und die Summe 
von 300,000 fl. bewilligt worden ſein. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 19. Juli. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, 


bis 12 Tagen verlaſſen und ſich von dort zu 
zen Aufenthalt wieder nach Iſcht begeben 
noch in dieſer Woche P 
mit Gemalin und Tochter, 
Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie, 
welche Anfangs Auguſt nach Iſchl reift, wird dort 
mit ihrer Schweſter, N 
jabeth von Preußen, zujammentreffen. 
wird ſchon Ende Juli in Iſchl ankommen. 
Geſtern, ſchreibt die „Preſſe“ 
net, dem Vernehmen nach, ſein 
jeſtät dem Kaiſer vorgelegt. — 
ſtimmt, daß Graf 


vertreter, Miniſterialrath Gobbi, auf 867.000 fl. an, 
wodurch ſich die geforderte Summe auf 2,502.000 fl. 
redueirt. Zum Berichterſtatter wurde Dr. Herbſt 
gewählt. 

In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 
18. d. trug Abgeordneter Dr. Taſchek ſeinen Bericht 
über den Rechnungsabſchluß für das Verwaltungsjahr 
1862 vor, und ſtellte den Antrag, die Erledigung 
dieſes Staatsrechnungsabſchluſſes in Form eines Ge- 
ſetzes zu vollziehen. Hiegegen erhoben die Abgeord⸗ 
neten Winterſtein, Brinz, Dr. Breſtel u. A. Ein- 
ſprache und es wurde der Gegenantrag geſtellt, zur 


Die „Debatte“ will wiſſen, daß Se. 


— 5 7 te Dr. Breſtel ſtellte den von feinem Poſten erhalten. 
Antrag, die Verhandlung zu vertagen, Si ee 

— Ausſchoſſe gr Abgeordnetenhauſe bulletin über das Befinden des FM. Heß aus: 
en werde. Dieſer Antrag wurde abge⸗ Spuren jümmilicher Verletzungen find bis auf eine 
lehnt, hingegen der Antrag au 8 ö \ 

lution angenommen. Abgeordneter von en letzen Nächte wunden vollkommen ruhig. zugebracht; 
berichtete hierauf über das Geſetz wegen Aufhebung 


des Zeitungsſtempels für Fachblätter, und beantragte, 


den, und Se. Excellenz gedenkt in den nächſten 


zung des Zahlamtes des Miniſteriums des Aeußernzinach Holſtein und Lauenburg entſendeten Bundes⸗ Zuſtimmung Frankreichs zum eventuellen Nachfolger 
doch wird durch dieſen Punct, da es ſich nur um eine Exeeution am 15. d. beendet und die Abſendung die⸗ 
durchlaufende Poſt handelt, die eigentliche Budgetzif⸗ſes Berichtes an die Bundesregierungen bewirkt wor⸗ 
fer nicht geändert. Mit einer Mehrheit von 9 Stim⸗ den. 
men gegen 3 wurde beſchloſſen, die Differenzen denſſchuſſe geſtellten Anträge iſt ein zweiwöchentlicher 
Häuſern zur verfaſſungsmäßigen Behandlung vorzu- Termin anberaumt; fie wird am 27. d. bewerkſtelligt 
legen, während drei Stimmen den Antrag an dasſwerden. 


Ziffern zu beharren. Die Mitglieder des Herrenhau⸗ aus Bremen gemeldet wird, joll für das nächſte deutſche 
ſes haben den Ritter v. Pipitz, jene des Abgeord⸗ Bundesſchießen Wien als Vorort gewählt werden. 


Die Berichte werden in Druckſtraf am 9. d. Abends in Düſſeldorf ein, übernachtete 


„Das vom Herrenbaus entſandte Commiſſionsmit- Achenbach ankaufte. Am Nachmittag fuhr der Groß⸗ 
vorgelegten Nachtragsverträge mit den ſubventionir⸗ glied Fürſt Jablonowski ſoll den Ausſchlag zu Gun- herzog nach Köln weiter. 


ben, die mit ſieben gegen fünf Stimmen ange- Schaum burg⸗Lippe, geborne Prinzeſſin von Wal⸗ 
nommen wurden. Bezüglich des Dispoſitionsfonds deck und Pyrmont, von einer Prinzeſſin glücklich ent⸗ 
ſoll nach dem „Frdbl.“ ein Mittelweg zwiſchen denſbunden. 


welche fi desſerfolgenden Nachweiſungen der für das laufende Jahrſvon 
beiten Wohlſeins erfreut, wird Kiſſingen ſchon in 10/zu erwartenden Staats-Einnahmen und Ausgaben als 
m kur⸗Richtſchnur für die Verwaltung dienen ſollen. Zugleich 
woſelbſt will ich dem Marineminiſter hiedurch eine s 3b 
rinz Friedrich der Niederlandeſbis zu 500.000 Thlr. zur Verfügung ſtellen, über Perxiers hohe eidgenöſſiſche Staatsbeamte mit im 
Prinzeſſin Marie, eintrifft.deren Verwendung reſp. Verrechnung mir vom 


der verwittweten Königin Eli-ſund Bericht hat Staat 
Die Königin „Staatsanzeiger“ zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


„hat das neue Cabi- miniſterium, in Erwägung des nicht vereinbarten Sänfte, 
Programm Sr. Ma-⸗Etatsgeſetzes, unterbreitet die Vorſchläge, nach welchen 
Man verſichert be-Normen die Staatshaushaltsetats currentis zu führen 
Lariſch ſeit heute Glückwünſcheſwären, 
zu ſeiner Ernennung zum Finanzminiſter annimmt. der Ausgaben } 
Exrcellenz Reorganiſationskoſten, welche ſeit 1862 verweigert 
Baron Paul Sennyei zum Tavernicus ernannt wurden, bezi r die 

worden iſt. Se. Excellenz der Herr Statthalter Graf König gebilligte Erklärung, daß die Sicherheit des 
0 Palffy werde, wenn ſich dieſe Nachrichten beſtätigen, Landes und Erhaltung der Machtſtellung die Auf— 
Erledigung des Staatsrechnungsabſchluſſes die Form höchſt wahrſcheinlich die längſt erbetene Enthebung rechthaltung, reſpective Durchführung der Reorgani⸗ 

! 


Die „Wiener⸗Abendpoſt“ gibt heute folgendes Schluß gen geſtrichenen Poſitionen zur heilſamen Fortführung 
Die der Poſitionen der Verwaltung unentbehrlich. Anlan⸗ 
= : leiſe gend das Marineextraordinarium, beklagt das Mini- 
f Faſſung einer Reſo- Schmerz- Empfindlichkeit beinahe gänzlich verſchwunden. Dieſſterium die Ablehnung der Anleihe; trägt jedoch 
f das denken, das vom Abgeordnetenhauſe auf 1, 100.000 
Allgemein-Befinden kann als völlig normal bezeichnet wer-ſerhöhte Extraordinarium anzunehmen, da der 
Tagenſ die Mittel nicht nachweiſe und die Initiative bei Geld- 


weitere Erholung und Stärkung im Landaufenthalte zu 
ſuchen.“ . herigen Praxis, ausſchließlich der Staatsregierung 
Der Eijenbahn-Director- Herr Talabot iſt von a jei. Gleichwohl ſei es unerläßlich ‚un 
Paris, Herr Graf Alten⸗Shee, welcher den Bauſabweisbare Flottenbebürfniffe nicht länger auszuſetzen 
der Eiſenbahn von Bukareſt an die Donau unterneh- (Beſchaffung einer Panzerfregatte und ſchwerer Guß 
men wird, iſt auf der Durchreiſe von Paris nachſſtahlkanonen). Für die Panzerfregatte ſeien die er 
Bukareſt hier angekommen. a forderlichen Mittel vorhanden, ſür die Gußſtahlkano⸗ 
Geſtern Abends kam der im Jahre 1861 wegen Hoch- nen wird beantragt, dem Marineminiſterium 500, 
verraths zu 20 jähriger Kerkerſtrafe verurtheilte Privat- Thaler zur Verfügung zu ftellen. 
beamte Franz Kogler aus Kufſtein hier an, da derſelbef Für die Reiſe Sr. Majeſtät des Königs von 
bezüglich des Strafreſtes von Sr. Majeſtät begnadigt Preußen von Carlsbad nach Gaſtein iſt folgendes 
wurde. Programm aufgeſtellt worden. Abreiſe von Carlsbad 
Ein Peſter Privat- Telegramm der „Debatte“ vom am 20. Juli, Vormittags 10 Uhr, nach Eger, dar 
18. Juli meldet: Das Coneursgericht hat heute in An⸗ auf nach Mitterteich und um 4 Uhr von dort mit 
gelegenheit der Peſt-Loſonezer Bahn den geftern verzeich⸗Extrazug nach Regensburg, Freitag Aufenthalt daſelbſt, 
neten Gläubigerausſchuß beſtätigt; man wird verſuchen, Sonnabend früh 7 Uhr Abreiſe nach Lambach. Von 
den Coneurs von Peſt nach Wien zu verlegen. dort begibt ſich Se. Majeſtät mit Ertrapoſt zum 
9 Deutſchland. 5 Beſuch Ihrer k. Hoheit der Frau Prinzeſſin Louiſe 
1 In Kiel hat am 17. d. der feſtliche Einzug der (Landgräfin von Heſſen) nach Villa Louiſa bei Gum— 
Künſtler, 2000 Perſonen zählend, in die glänzend de-ſpen, kehrt Abends nach Lambach zurück und ſetzt um 
eorirte Stadt ſtattgefunden. Die Bewillkommnung ge⸗7 Uhr die Reiſe nach Latzburg fort. Der Aufenthalt 
ſchah durch das Feſteomité am Bahnhof, die Stadt- daſelbſt wird wahrſcheinlich bis Montag Vormittag 
behörden auf dem Markt und durch die Univerſitätſ9 Uhr dauern und darauf mittelſt Extrapoſt die Wei’ 
in der Kunſthalle. Donnerſtag wird eine Ausfahrtſterreiſe nach Gaſtein. Für die Nachkur in Gaſtein 
der Kunſtgenoſſenſchaft auf der preußiſchen Corvetteſſind 3 Wochen beſtimmt. 
„Nymphe“ nach Sonderburg veranſtaltet. j 
Die „Schl.⸗Holſt. Ztg.“ berichtet, daß Herr v. Zed⸗cjere und Herr v. Zedlitz wenn auch nicht gerade amt— 
litz darauf beſteht, daß von den Wahldireetoren fürlich, daß ihre Stellung gegenüber der Bevölkerung 
die ſtändiſchen Ergänzungswahlen den mitbeſitzendenſunhaltbar werde. 
Mächten ein Eid geleiſtet werde. Die bezügliche Be-] Am 15. d. wurde aus der Feſtung Weichſelmünde Her! 
ſtimmung der Verordnung vom 15. Mai 1834 lautet: J. Chociszewski, ehemaliger Redacteur des „Nadwi' 
„Für jeden Wahldiſtriet werden Wir einen Wahldi⸗ slanin“ und „Przyjaciel Ludu* in Culm, entlaſſen. Er 
rector ernennen, der, wenn er Uns noch keinen Eidſwurde am 15. Juli 1863 von dem k. Kammergericht in 
geleiſtet hat, einen ſchriftlichen Eid an Unſere Schles⸗ Berlin zu 2 Jahren Einſchließung wegen eines Artikels 
wig⸗Holſtein⸗Lauenburgiſche Kanzlei einzuſenden hat, im „Przyjaciel Ludu“ verurtheilt. Es befinden ſich noch 
worin er Treue gegen Uns und \ 
der ihm in feiner Eigenſchaft als Wahldirector oblie⸗ rer Tomicki, Redaeteur der „Szkölka niedzielna“, Dr. 
genden Pflichten angelobt. Bei dem von ihm geleiſte⸗Martwell; Jackowski, ehemals Conſul der polniſchen Na’ 
ten Eide ſoll er verbunden fein, die Pflichten des ihmſtionalreglerung in Dresden, Kalkſtein aus Jablowko und 
anvertrauten Geſchäfts den Vorſchriften der gegen- Mittelſtädt aus dem Großh. Poſen. In kurzer Zeit 
wärtigen Verordnung gemäß, treu und redlich zu er⸗ſollen noch ankommen: Hr. Ulatowski aus dem Großl- 
füllen.“ Maag) Poſen und Hr. Peter Czarlinski aus Czarlin. 
Die beiden Compagnien des jetzt in Kiel ftatio-]) In Preußen werden die Beſchlagnahmen von Zei’ 
nirten preußiſchen Seebataillons find. angewieſenſtungen jetzt jo umfangreich betrieben, daß die „Mag 
worden, die nicht im kriegskräftigen Zuſtande befun⸗ deburger Zeitung“ ihre Leſer bittet, fie der Arbeit, 
denen Wälle herzustellen. Es verſteht ſich von ſelbſt,ſalle Beſchlagnahmen und Preßproeeſſe zu regiſtriren, 
daß dieſer Befehl von der preußiſchen Regierung gütigſt zu entheben. 
ausgegangen iſt. Die bei Kiel beſindliche Düſterbroo⸗ Frankreich. 
ker Bade⸗Anſtalt wird zu einer Ab- und Ausrüſtungs.“ Paris, 17. Juli. Vice⸗ Admiral de Lagraviert 
werft der königlichen Marine umgeſtaltet und derſgeht mit einem eingenhändigen Schreiben des Kaiſers 
Situationsplan liegt bereits zur höheren Geuehmi-ſan die Königin Iſabella nach Madrid. Die Lage der 
gung vor. Für zehn Kriegsfahrzeuge ſollen Inven⸗ Dinge in Spanien gilt noch immer für beforgnißer? 
tar und Kriegsvorräthe untergebracht werden. regend; die Noth dränge die Königin zu dem Beſuche 
Wie der „Leipziger Ztg.“ aus Frankfurt a. M. in Biarritz. Langlais hat ſich verpflichtet, fünf Jahre 
geſchrieben wird, iſt der Druck des in der Bundes⸗ lang als Finanzminiſter in Mexico zu bleiben, we 
tagsfipung vom 13. d. vorgelegten Berichtes des Mi⸗ſer Senator werden und von dem Kaiſer Maximilian 
litär⸗Ausſchuſſes in Betreff der Feſtſtellung der Prin-jährlich 20,000 Franes als Rente erhalten ſoll. Der 
cipien für die Liquidation der Koſten der ſeiner Zeitſzweite Sohn des Herzogs von Brabant ſoll mit der 


des Kaiſers Maximilian beſtimmt werden. Abd - elr 
Kader hat ſowohl nach Fontaineblau als nach Chalons 
Einladungen erhalten. 
f 5 Schweiz. 
Durch die am 15. d. im Ständerath mit 19 ge- 
en 18 Stimmen erfolgte Beiſtimmung zu dem na— 
tionalräthlichen Beſchluß, die ee am 
23. October nächſthin zu einer außerordentlichen Seſ— 
ſion behufs Berathung der Bundesverfaſſungsreviſi— 
onsfrage einzuberufen, iſt dieſer Beſchluß nun zum 
definitiven Bundesbeſchluß erhoben. Nachdem dieſer 
dort und beſuchte am folgenden Tage die Kunſtaus— Beſchluß vom Ständerath einmal gefaßt, nahm der 
ſtellung, in welcher er drei Gemälde von Andrcasſſelbe ſeinerſeits auch ſefort die Wahl der von ihm 
für die Verfaſſungsreviſionsfrage zu beftellenden Com— 
miſſion vor, nachdem ihre Mitgliederzahl auf elf feſt⸗ 
Fürftin zu geſetzt worden war. Wie man beſtimmt verſichert, 
iſt 1 größere Hälfte dieſer Commiſſion gegen jede 
Reviſion. f 
Aus den Verhandlungen des Nationalraths ver? 
Der im Preuß. „Staatsanzeiger“ vom 18. d. pu⸗ dient der Erwähnung die Genehmigung des Decrets 
blicirte königliche Erlaß wegen Aufſtellung der Ein- des Bundesraths, betreffend die proviſoriſche Inkraft— 
nahmen und Ausgaben des laufenden Jahres und dieſtretung des franzöſiſch⸗ ſchweizeriſchen Zolltarifs auch 
bezügliche Miniſterialdenkſchrift, ddo. Karlsbad 5. gegenüber Italien und dem deutſchen Zollverein 
Juli, lautet: Da es nicht gelungen iſt, ein Staats- vom 1. Juli an, die einſtweilige Verwerfung des 
haushaltsgeſetz für das Jahr 1865 mit dem Landtage Auslieferungsvertrags mit Heffen-Darmitadt, die Aus” 
zu vereinbaren, ſo beſtimme ich auf den Bericht des dehnung des Handelsvertrages mit Frankreich au 
Staatsminiſters vom 4. d. M. hiebei, daß die zurück- deſſen überſeeiſche Colonien und die Abweiſung der 
200 Bürgern von Thonon eingereichten Petition 
um Aufklärung über die ſogenannte Thonon⸗Expedi⸗ 
tion zur Zeit des Savoyer Conflietes. Bekanntlich 
das Gerücht, daß bei dieſem tollen Putſche John 


Für die Abſtimmung über die von dem Aus⸗ 


Wie der „Volks- und Schützenzeitung“ telegraphiſch 


Se. k. Hoheit der Großherzog von Oldenburg 


Am 13. d. M. wurde die regierende 


Summe ging 


Ma- Spiele geweſen ſeien. 
rine- und Finanzminiſter am Schluſſe des Jahres 22 Belgien. 
Bericht zu erftatten it. Den Exlaß nebſt Anlage Aus Brüſſel wird die traurige Nachricht gemel⸗ 
das Staatsminiſterium durch den det, daß König Leopold außer ſeinen vielfach compli⸗ 
cirten Uebeln vorzugsweiſe an der Herzbeutelwaſſer⸗ 
ſucht leidet. Jede Art Bewegung, ſelbſt die in einer 
ift dem hohen Kranken ſtrengſtens unterjagt- 

Großbritannien. 

Die Vermählung des Prinzen von Oranien mit 
der Prinzeſſin Helene von England iſt ſo gut wie 
ſicher. Die Negotiationen zwiſchen den beiden Hö 
fen nehmen den beſten Verlauf. 

Bei den engliſchen Wahlen ging es dieſes 
Jahr theilweiſe ſehr wild her, beſonders zeichneten 
ſich diesmal die engliſchen Burgflecken durch eine 
merkwürdige Crawallſucht aus. Auch in der Graf; 
ſchaft Wiltſhiere iſt bei der Nomination einiger Spu 
losgebrochen, der ſich glücklicherweiſe bald in Humor 
auflöſte. Ein ſtarker Pöbelhaufe ſtürmte die Bret⸗ 
terbude der Candidaten und bomkardirte die Spre⸗ 

Be⸗ cher mit todten Kaninchen, die den Geruchsnerven 
Thlr. gefährlicher waren als den Muskeln und Knochen. 
Etat Ein mit orangefarbigen Bändern geſchmückter Kanin⸗ 
chenleichnam flog dem liberalen Bewerber Mr. Grove 


Gezeichnet: Wilhelm. Der Bericht ſagt: Das Staats⸗ 


der allergnädigſten Genehmigung. Bezüglich 
ſagt der Cabinetsbericht: Betreffs der 


beziehen wir uns auf die wiederholt vom 


ation unerläßlich erheiſchen. Eben fo ſeien die übri⸗ 


bewilligungen nach der Natur der Sache und der bis- 


1 u — 
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Aus den Herzogthümern ſchreiben preußiſche Off’ 


die redliche Erfüllungſgegenwärtig in Weichſelmünde nachbenannte Polen: Pfar? 


— Geficht, aber auch die eonſervativen Candidaten] Soldaten, auf dem Dampfſchiff „Taurida“ in Odeſſal, Vor wenigen Tagen if eine Allerhochſte Gntſchließung berabge-| Lemberg, 18. Juli. Holländer Dukaten 5.20 Geld, 5.233 
un reichlich mit dieſen Thierchen bedacht, welche angekommen. lach a 925 5 98 en „ Waare. . e Dukaten 5,2% Geld, 5.26 W. — Ruſſi⸗ 
nzufri . E 5 e 5 = % litiſcher Strafproceſſe verfügt worden: 1. Bezüglich derjenigen Be⸗ cher halber Imperial 889 (6. 9.— W. — Ruf. Silb r⸗Nu⸗ 
abung er — gi an an pa Ä Der „Dzien. Warsz.“ vom 18. d. bringt an der 7 wohner von Edelhöfen und Wirthſchaftsgebäuden, ferner von Pfarr- el re Stück 1.69 G. 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Nnbel ein 
0 0 t gejege ausdrücken ſollten. In Old⸗ ſeines Blattes die Nachricht, daß laut Befehl an die Civil⸗Jhöfen auf dem Lande, welchen blos die vorübergehende Beherbergung, Stück 1.45 G. 1.46 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
x ' wo ſich die Behörden gezwungen ſahen, Militär Verwaltung des Königreichs Polen vom 14. d. Mts. der, Beköſtigung und Weiterbeförderung von Jufurrections⸗Zuzügleruſt 61 ch 1.623 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
— „wurde ein junger Mann wegen eines Adlatus beim Haupteommandirenden des Warſchauer Mili- 317 55 Nun 2 Ae de a . G., N = Gal. dene in C.⸗M. ohne Coup. 
gelben Ba 8 f ee zal. Aſſe fl zur Laſt gelegt wird, aß von ihnen der Zuzug zur Inſurrec⸗ G. 7281 W — Saliz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
ockkra ndes, das ihm . Witz an den ſtärbezirkes, Collegial Aſſeſſor Leon Pawlis ze zew ZUM tion unternommen wurde — es mag die österreichische Gränze von on. 72 26 8, 72 81 W — National⸗Anlehen ohne Cour. 24.86 
— gen befeſtigt hatte, vom eſindel angefallen Redacteur des ruſſiſchen „Dziennik Warszawski“ mit Be⸗ſihnen überſchritten worden fein oder nicht — jebald gegen dieſel⸗ h 75.49 0 — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 193.75 
4 und ge —— In 3 wurde laſſung bei feinem bisherigen Poſten; die Collegialaſſeſſo⸗ 177 2 Inzichten ee Betheiligung am Kampfe vor⸗(G. 196.— W. 
nger Mann, ein Arbeiter, der den conſervati⸗ ren Auguſtin Logodowski und Leopold Grabowski, henden n e bean dee geri liche der Einleitung als auch von Krakauer Cours am 19. Juli. Altes polni Si 
g 5 = ti r 1 s R polniſches Silber 
%%% ᷣœ . % ¶& œN-—ꝗ n., ,,,. 
in durch einen Piſtolenſchuß in den Mund getödtet. Artillerie ⸗Oberlieutenant Eduard Eojko zu ſtändigen Mit- ſvon Edelhoͤfen und Wirthſchaften, dann von Pfarrhöfen auf dem S een, 


Sehr wi * = s 7 N a n 2 5 n briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. pol. 92 verlangt, 903 bez. — 
br wild benahm ſich der Pöbel auch in Sheffield, arbeitern bei dieſem Blatt ernannt wurden. Lande, bei welchen eine dauernde Bequartierung, eine Inſpicirung, Boln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. f.volu. 464 D beg, 


wo viele Verr iel in Li i i icis ; - „Abricht der Einübung der Juft ſt f pi 8 8 
1 vundungen vorfielen, in Lincoln, wo die Nach einem officiöſen Bericht der „Kreuzzeitung“ aktüchtung det genug iſurgenten jtattgefunden hat und — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl. 
nferbrüdung des Crawalls große Anſtrengungen ko- hat die Ankunft des Herrn v. Milutin in War: ie e e ie See e e alle 143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi 5. W. 
eie und in andern Burgflecken. > = ſchau durchaus keinen anderen Zweck, als in Folgeſſene Uuterſuchungen, welche zufolge einer Allerhöchſten Entechlie⸗ er. — ar 5 ze Cour. für * fl. öſt. W. — 5 
N In Plymouth find am Freitag die franzöſiſchen kaiſerlichen Befehls mit dem Statthalter die Eines ßung vom Monate März 1863 einftweilen flirt worden find, nun 1 1063 —— Be V a: 
anzerfregatten „Magenta“ und „La Flandre“, ſowieſtzung einer neuen, mit Reformarbeiten zu betrauen⸗ definitiv einzustellen ſeien.“ Dieſe Mittheilungen werden uns als 5 42 bez. -- Napolcondors fl. 8.75 verl., fl. 8.80 bez. — Ruſſi⸗ 


das franzöſiſche Kanonenboot „Ariel“ angekommen, um den Commiſſion zu verabreden, bezüglich an derjelben| N e e gar Senn des ere e e eee 


ei dem bevorſtehenden Flottenſchauſpiel Theil zu Theil zu nehmen. ’ herrſchaftlichen Waldes durch die Gemeindeinſaſſen in Hatna (Su f Lalfenben Cen bel . 
men. Amerika. czawer Bezirk), welche dieſen Gewaltact der Verfolgung ihrer ges Grundentlaſtungs⸗ Obligationen is österr. Währung fl. en ver. 


Nach einer von dem auswärtigen Amte dem Marine. Ein New-Yorker Correſpondent der „Köln. Ztg.“ fallen Gigentyumeanfprüche auf bem dichte hegen mußte 73 be Ati i 
By ark 8 1 € „tg. ; 4 3117 z. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
inifterium zugegangenen Mittheilung hat Uruguay an der will wiſſen, daß die Anwerbungen gegen das Kaiſer⸗ e nalen e N auchn fe. Wahr. 108.— verl. 195.— bei. 
ündung des Laplataſtromes die Lootſenfreiheit wiederſthum Mexico keineswegs aufgelaſſen wurden; die Bei behördlich angeordneter Pfändung und Eintreibung von 


heergeſtellt. Es kann ſich alſo von jetzt an wieder jedes Sache ſei wohl mit dem Tode des Generals Doblado[Viehſtücken zur Deckung der Aſſiſtenzgebühren wurde die Militär⸗ 


ein. oder auslaufende Schiff nach Belieben einen Lootſen einen Augenblick ins Stocken gerathen geweſen; doch Aſſiſtenz von den Renitenten mit Schüſſen und Steinwür⸗ 

zus der Zahl derjenigen, welche für dieſen Dienſt paten- jetzt habe Juarez Geſandter, Herr Munter, ſich ber en waste, in desen Hege Je en e t Neueſte Nachrichten. 

rt find, auswählen. Expedition angenommen und unterſtütze fie mit Geld- einige verwundet wurden, bei der Militärtruppe hingegen 2 Gon- Wien, 19. Juli. (Herren haus.) Fürſt Ja⸗ 
Der Great Eaſtern hat feine Reiſe am 17. ange-/mitteln, die ihm aus unbekannten Quellen zufließen. ſtaſtenen vorkamen. Seither iſt die Militaraſſiſtenz angemeſſen blonowski überreicht eine Petition der galiziſchen Land— 

treten und vorgeſtern die Inſel Wight paſſirt. An verſchiedenen Orten der Vereinigten Staaten verſtärkt worden und es ſteht zu erwarten, daß die irregeführten wirthſchaftsgeſellſchaft um Führung einer Eiſenbahn 


1 e und verblendeten Nenitenten nunmehr, leider ſpät g. d N 118 
Italien. beſtehen Werbebureaux, die gegen anftändige Hand⸗ Unzuläffigfeit ihrer . 3 en Bye n Kaſchau nach Przemysl. Erzbiſchof Litwi⸗ 
Die italienische Regierung handelt zwar recht und gelder Freiwillige annehmen und dann nach Texas Gehorſam gegen die behördlichen Anordnungen und der geſezli⸗ nowicz überreicht und motivirt eine Petition der Stadt 
flu N al ER - * mit Staat befördern. Dort bleiben dieſe liegen, bis die Expe⸗ chen Ordnung zurückkehren und zur Geltendmachung ihrer An⸗ Lemberg um Anlage des Bahnhofs der projeetirten 
9. aß fie den Stolz zeigt, nur mit Staaten, vonſdition vierzig Tauſend Mann ſtark iſt. Der Chef ſprüche den geſetzlich vorgeſchriebenen Weg betreten werden, da Bahn von Lemberg nach Brody in möglichiter Nähe 
a fie anerfannt wurde, Verträge abſchließen zu des New⸗Norker Truppentheils der merieaniſchen Expe⸗ et np 175 Selbſthilfe, ſie ee Be 19 05 bei der Hauptſtadt Hierauf kommen Zuſchriften des 
TEE * ” imm werden, in einem i 2 28 5 - 
ollen. Aber alle Anerkennung wird ihr in den Au⸗ſdition iſt ein Oberſt Allen, ein Amerikaner; unter ſdet Wa d geordneten Slate nicht gent Präfidiums des Abgeordnetenhauſes zur Verlesung, 
gen Europa's nichts nutzen, ſo lange ſie des Bandi⸗ f 1035 arg 1 3 
uf ropa's nich werden ist, man wird fort- ihm, führt die deutjche Brigade ein gewiſſer Oberſtſ mait welchen mehrere Geſetzentwürfe zugefertigt wer. 
/ unter en Ofieiren befinden ih Deutide, — en m gem: 
n 3 Polen und Ungarn, von einem der letztern, einem 1. Der Geſetzentwurf über die von Dr. Berger 


zweifeln, das an fo vielen Stellen von Ratten und „Grafen v. Nadaſchy“, will der Corr. der „Köln. 3.“ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. beantragte Abänderung des $ 13 des kaiſerlichen Pa⸗ 


änſegängen unterwühlt iſt. Sollte denn wirklichſe; 5 22 . , . 5 28. 7 f 

N =, g : r a dieſe Notizen haben; trotzdem wird es wohl erlaubt“ — Die Nachricht, daß in der Fürſt Gßterhazyſchen Angeles tentes vom 8. Februar 1861. 2. Ueber die den 
— e r Eee — ſein, einige gelinde Zweifel in dieſelben zu ſetzen. (genheit eine enſcheidende Maßregel und zwar die, Goncurserkla⸗ Bodencreditanſtalten gewährten Begünſtigungen. Wer⸗ 
iv die Seen L — 15 ken ſiſch Beſa er m Gand 1 J 0 dene . und „Debatte“ unwahr. ge den dem für die Priſengerichte beſtehenden Ausſchuſſe 
Rüſtenſtriche geübt, je zoͤſiſche Beſatzung i evor, im Gegentheil ſei der Sequeſter ves zugewieſen. 3. Geſetzentwurf über die Siebenbürger 


in 9 gr i ' Wel let : ürſt Eßterhazy ſchen Vermögens eb i äftigt, die Mit⸗ . ; h 
n Rom wirklich nicht aus ihrer zweideutigen, kläg⸗ Zur Tagesgeſchichte. rn n eis Lege tönen. Eiſenbahn. Wird dem dafür beſtehenden Ausſchuſſe 


chen Rolle herausgebracht werden können? Der 9 — Gs beflätigt ſich, daß Dr. Pritchard, nachdem er von der“ . In Mähren ſſeht die Anlegung eines neuen ſehr wichti- zugewieſen. 4. Geſetzentwurf über die von Kaſchau 
g al iſt ärger als jemals. Der „Ausgsb. Allg. Ztg.“ Jury in Edinburgb ſchuldig geſprochen und zum Tode verurtheilt gen Schienenweges in Ausſicht. Ein Couſortium von ine und nach Oderberg zu führende Eiſenbahn. Zur Vorbe⸗ 
wird aus Turin berichtet: „Calabrien ſcheint neuer⸗worden, ein Geſſändniß feiner Schuld abgelegt hat. In dem ausländischen Gapitaliften, darunter ſehr angeſeheue Berliner Häu: ruthung wird ein Ausſchuß von 7 Migltedern ger 
dings einen argen Rückfall erlitten zu haben, denn ſchriftlich niedergelegten Bekenntuiß jagt er: „Ich erklare vorſſer, hat die Gonseffion zur Vornahme der Vorarbeiten für eine wz 2 bſolute Maivrität erhielten: 3 
außerd d ich die Bande Correa wieder verwe— Gott und als ein Menſch, der den Tod vor ſich hat und in Ge- directe Eiſenbahn verbindung zwiſchen Trentſchin und wäblt. Die abſolu e ajoritä erhie ten: ; 

em, daß ſich die ⸗genwart meines geiſtlichen Beiſtandes, daß ich an dem Morde, o. Brünn erhalten. Dieſe Bahn, welche das nördliche Ungarn mit| Fürſt Jablonowski, Graf Salm, Graf Wickenburg, 
gener zeigt, als je zuvor, ift auf den Bergen vonſweit es meine Schwiegermutter betrifft, unſchuldig bin, daß ich allem ſeinem Wald⸗ und Mineralreichthum auf kürzeſtem Wege Fürſt Salm, Graf Haller, Freiherr v. Krauß, Frei⸗ 


Lanula eine 70 Mann ſtarke Bande aufgetreten, dieſwich aber des Ebebruchs mit dem Dienſtmädchen Marie Mac in den Weltverkehr einbeziehen würde, wäre von unberechen⸗ herr v. Rothſchůld 


unt r ; igen bourbonii Leod und des Mordes meiner Gattin ſchuldig bekenne. Ich ſehe barem Vortheile für Mähren, deſſen öſtlicher Theil, insbeſon⸗ N ; 5 R 
er dem Befehle eines ehemalig Aboniſchen jetzt ein, daß ich ſeit meinen Beziehungen zu Marie Mac Leod in dere der Hradiſcher Kreis, dann die Fl dern unterhalb Geſetzentwurf über die Wien⸗Budweis⸗Egerer 


72 

Aweſen Namens Stellante ſteht 8 einer Art Wahnſinn gelebt habe, und erkläre feierlich, daß ich wein der Olmüßer Straße gelegenen Landſtriche daraus den untze⸗Eiſenbahn. Zur Vorberathung wird eine Commiſſion 
genthümer mit ſich ſchleppt. 1 In dem Maje awalde Verbrechen bereue und flehentlich um die Verzeihung Gottes bitte, |rechenbaren Vortheil der kürzeſten Verbindung mit dem We⸗ von 7 Mitgliedern gewählt. Die abſolute Majori⸗ 
niſtet die Bande eines gewiſſen Incognato, die aufjbevor ich die geſetzliche Strafe erleide.“ — Von Edinburgh wurde ten zogen. — Wie von competenter Seite verſichert wird, würde tät fiel f di Herren: 

30 Mann angegeben wird. Doch auch an der päpſtlich⸗Pritchard nach Glasgow zurückgebracht und in der Zelle der Ver- die Bahn, was ſpeciell Mähren anbelangt, auf keine namhaften a a ee . 

italieniſchen Grä iſt das Brigantenthum, Dank urtheilten eingeſchloſſen. Tag und Nacht iſt er von zwei Wachtern Terrainſchwierigkeiten ſtoßen und ſelbſt der Uebergang in die un⸗ Graf Hoyos, Fürſt Schönburg, Freiherr v. Rueſ⸗ 

d en Wrgpze -Ut, Das een TER umgeben. Da man weiß, daß er in feinen Giften ſehr bewandert gariſchen Thaler ohne Mühe zu bewerfftelligen ſein, indem die kefer, Fürſt Colloredo, Graf Waldſtein, Freiherr v. 

der unerklärlichen faſt zweideutigen Saumſeligkeit der iſt, ſo wird er mit einer ganz beſonderen Strenge überwacht. Sein Waſſerſcheide zwiſchen Mähren und Ungarn dort nur durch eine Lichtenfels Freiherr v. Münch. 

Franzoſen, in beſter Blüthe. Auf dem Berge Prati Benehmen bildet übrigens einen merkwürdigen Contraſt zu feiner unbedeutende Höhe gebildet wird. G 8 b ; 3 
di Campoli lagert päpſtlicherſeits ungeſtört' die 90 Haltung während des Proceſſes. Die Zuverſicht und feſte Ruhe,, — Die ſeit Jahren ſchwebende Verhandlung über die Trie⸗ Der 8 eſetzentwurf etreffend die Tatſchitz⸗Mais⸗ 

Manr ſtark B de des bek t Bose der viel⸗ die er bisher gezeigt, iſt einer vollſtändigen förperlichen und gei⸗ſſter Hafenfrage, unzweifelhaft die Lebensfrage der Stadt ſauer⸗Flügelbahn wird der Commiſſion für die Wien⸗ 

f starke Bande des bekannten Bosco, der DEF tigen Niedergeſchlagenheit gewichen. Uuieſt und zugleich eine der wichtigsten Fragen für den öſterrkich Egerer Bahn zugewieſen. 

ach mit dem General gleichen, Namens verwechſelt Bei einem vor wenigen Tagen in der Buchbinderei des ſchen Handel, hat, wie die „Gen. = Corr.“ meldet, in neueſter Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Gegenſtand 

wurde und der im J. 1861 die vereinigten Banden [Britiſh Muſeum in London ausgebrochenen Brande ſind leider Zeit den von fo vielen Seiten ſehulich erwarteten Abſchluß in die dritte Leſung des Geſetzes über die Punzirung. 


Coppa' ſo' ig i n einige ſehr werthvolle Handſchriſten verbrannt, andere arg beſchä⸗ einer jüngſt erfloſſenen a. h. Entſchließung gefunden, mit wel⸗ l : = 

3 ae er 3 ai bigt worden. Unter erſteren das als Papſt Gregors VII. Paftorale cher Jeg ern Ye een nt tler des Trieſter Das Geſetz wird endgiltig zum Beſchluß erhoben. F 
d * e Einſalle 0 bekannte Manuſcript, welches Pflegmund, der Erzbiſchof von Cau⸗ Hafens vom neuen Lazarethe bis zum Molo del Sale, aus Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Commiſ⸗ 
as Lirithal und kehrt dann, mit Beute beladen und terbury, von Alfred dem Großen zum Geſcheuk bekommen halte. dem Miniſterrathe hervorgegangene Bauproject principiell die ſionsbericht über die Schwadowitz⸗Königshainer Flü⸗ 
meiſt arme Gefangene mit ſich führend auf päpſtli⸗ Von den beſchädigten Handſchriſten werden die meiſten, wie man Genehmigung Sr. Majeſtät erhalten hat. Mit dieſer a. h. Entſchlie⸗ elbahn 

ches Gebiet zurück, wo ſie in den Klöſtern von Tri⸗ hofft, wieder hergeſtellt werden können. bung in die Trieſter Haſenfrage aus dem Stadium der Vorbe⸗ 9 Das Gef 


i feli x : —— — — — aue der factifchen Ausführung übergegangen und es 0 etz wird nach dem Antrag der Commiſ⸗ 
ſulti, Seifelli und Santa Franeiscn Verſteck und Un. iR nicht zu zweifeln, daß unn auch die weiteren Schritte zur mög⸗ſion in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 


zerkunft finden ſoll.“ Dasſelbe Blatt meldet aus ini 9 j lichſt baldigen Effectuirung des genehmigten Hafenbaues, bei der i i ilti 
. 1 ; + 0 q 06, d tt d 
eapel: „Nach der ſtets zunehmenden An; ahl von Local und Provinzial Nach hervorragenden Wichtigkeit des Gegenſtandes, von Seite der Re⸗ . in dritter Lesung undgilkie um 


neapolitaniſchen Landbewohnern, welche als ehler gierung mit aller Energie eingeleitet werden. Untrennbar verbun⸗ 8 : 

en erfannt er und 5 340 in. In der Sitzung der Section für medieiniſche und Natuc⸗ den mit diefer Hafenfrage iſt aber, wie bekaunt, auch der Bau Nächſte Sitzung Samſtag. 7 
weni 9 50 iſt, wen⸗ Wiſſenſchaften in der Krakauer Gelehrten ⸗Geſellſchaft vom 15. d. eines den Verkehrsverhältniſſen entſprechenden definitiven Bahn⸗ (Abgeordn etenhbaus). Der Geſetzentwurf über 
wenigen Wochen auf mehr als 150 geſtiegen iſt, wen⸗ aab Prof. Piotrowski eine vorläufige Nachricht über einen neuen hoſee in Trieſt von Seite der Südbabngeſellſchaft. Wie nun ver- die Bedingungen und Zugeſtändniſſe für die Unter⸗ 


let ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit mit einer ſelt⸗ Fall feiner phyſiologiſchen Erfahrungen im Gegenstand des Ein⸗ ſichert wird, fol auch bereits die Delegirung einer Localcommiſ⸗ Ir. h 
ſamen Ueberraſchung der Thatſache zu, daß in kürze⸗ fluſſes des falſchen Nerves anf die Herzbewegungen. Prof. Kuczyn⸗ſion im Werke fein, welche dieſe Fragen mit Verückſichtigung der 9 ie te i — —ç nach 33. 
ter Friſt auch mehrere königliche Beamte als zu die- ekt entwickelte in Ergänzung der betreffenden früheren Angaben die localen Verbältniſſe, fo wie aller berechtigten Wünſche der Stad (Berichterſtatter Dr. Herbſt) wird na lehr Ander 
er 5 ; zi 5 So erfuhr jene Thermomeler⸗Abweichungen erlänterute Theorie, welche aus Teieſt und des Handelsſtandes überhaupt zu beantworten ha⸗ Debatte in der vom Ausſchuſſe gegebenen Faſſung 
Kategorie gehörig anerkannt wurden. So erſupr verſchledener Dehnbarkeit des Glaſes entſpringen, in feinen Be⸗ ben wird. N 5 angenommen, und zur Verhandlung über die Eiſen⸗ 
man daß ein Hauptmann der Nationalgarde ein Mit⸗ weisführungen geflügt auf Calculation und die danach berechne⸗ Breslau, 19. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ bahn von Katſchitz über Saat und Komotau bis zur 
chuldiger Giardullo's war; der Syndicus von Pici⸗ſten Tafeln. Der Vorſitzende Prof. Skobel gab Nachricht vonſuen vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen böbmii Grü bei Wei ert geſchrült > 
nisco iſt angeklagt fünf Briganten regelmäßige Päſſeſeinem eingelangten Manufeript Dr. A. Rehman's „über die) Silbergroſchen — 5 kr. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 — 67, öhmiſchen Gränze be eipert geſchritten. 3 
zur Rei 19 Ki f ben Vegetation der weſtlichen Beskiden“. Die erſte dieſer Arbeiten gelber 56—64, Roggen 45— 48. Gerſte 31 —37. Hafer 27—31. Das Geſetz wird obne jede Aenderung in der 
r Reiſe in den irchenſtaat ausgeſtellt zu habe „wird Autor in der nächſten Sitzung des Weiteren entwickeln, die alien 56 — 67. vom Ausſchuſſe vorgelegten Faſſung in zweiter und 
und der Syndicus von Cervinara wurde zu 20 jäh⸗ beiden anderen ſollen in dem unter der Preſſe befindlichen Band des Berlin, 18. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 761. — Galiziſche ſefork noch in dritter Es ae 
riger Zwangsarbeit als Hehler der Banden Chiavoneſ, Jahrbuchs“ durch den Druck veröffentlicht werden. 904. — Staatsb. 1123. — Freiwill. Anlehen 1014. — 55 Met Ni N — Frei . 
und Crocco verurtheilt. Man erwartet noch mehrere »In der Budweiſer'ſchen Buchdruckerei iſt das 1. Jahrbuchſ65. — Nat.⸗Aul. 695. — CreditsLoſe 76. — ISGOer⸗Loſe 854. ach te Sitzung reitag. N Bi a 
ol * — d 8 (Roeznik) der Geſellſchaft des Arbeits- und Verſorgungs⸗ — 186 ler Loſe 503. — 1864er Silber⸗Aul. 744. — Credit⸗Actien Düſſeldorff, 19. Juli. Die „Rheiniſche Ztg. 
cher Entdeckungen, nachdem durch die Ausſagen hanſes (77 S. ſtark) erschienen. Es enthält die Geſchichte derſs2 — Wien 92). meldet, daß das Comité des Abgeordnetenfeſtes durch 
Giardullo's und ſeiner Complieen die ſichere Spur Geneſe der gemeinnützigen Anſtalt, die bezüglichen Actenſtücke, Frankfurt, 18. Juli. överc. Metall. 62}. — Aulehen vom Erlaß des Polizei⸗Präſidiums auf Grund der Ver- 
jener weitverzweigten geheimen Verſchwörung gegen Berichte, Rede des Praſidenten, Statuten, Reglements, Erläute⸗ Jahre 1859 758. — Wien 108.37. — Baukocuen 860. — 1Bödeı 11. Mar 1850 aufgelöst worden il 
die öffentliche Sicherheit gefunden iſt. Von der Bande rungen, Liſten der Mitgnieder, detalllirte Mechnungsausweiſe ne. Loſe 764. — Nat.⸗Anlehen 678. — Credit-Actien 191. — lagen ordnung vom 11. Mat aufgelöſt worden it. 
* Offentlt ® 9 SH di Von 1862—64 wurden 265 Arme unterhalten, 16 ſtarben, 43 Loſe 85). -- 1864er Loſe 88}. — Staagisbohn —. — 1864er Florenz, 18. Juli. Der König wird hier erwar⸗ 
Hiardullo hat ſich nun auch der Brigant Morca \ gingen hier, 78 nach Lemberg in den Dienft, 27 eutliefen, 10 blieben Silber⸗Anl. 74. — American. 758. g tet. — In Ancona find einige Cholerafälle vorgekom⸗ 
eingefunden, und in Caſtelgrande wurde die Brigan⸗ im Spital, 6 bei Handwerkern. Im J. 1864 waren in der Caſſe Hamburg, 18. Juli. Nat.⸗Aul. 684. — Credit⸗Actien 81}. men; ſeit zwei Tagen ift kein derartiger Krankheits- 


teſſa Fi di Poto, ehemalige Zuhälterin des ge- 10.40 13 fl.8 W. 75993 wurden ausgegeben. Der Unterhalt eines In⸗— 1860er Loſe 84. — Wien 83.50. — American. —. 
100 e u 2 ae Buhl Dem 575 dividuum koſtet im Darchſchnitt 195 kr. ö. W. Der Werth der in der Waris, 18. Juli. Sclußceurſe: Zvercent. Rente 67.52. fall mehr erfolgt. li. D laſt Sciarra if 5 
fü 8 M 2 1 Anſtalt ausgeführten Arbeit war im ſelben Jahr 5188 fl. 45 kr. — Aßperc. Reute 97 —.— Staatsbahn 420. — Eredit⸗Mobilter Rom, 18. Juli. Der Pa aſt Sciarra iſt heute in 
n des De 5 ufsufinde es un 2 et find. zur Beſtreitung aller Ausgaben 5961 fl. 49 kr. a 71 8 De e 1075. — Piemont. Brand gerathen. Die Gallerie wurde gerettet. 
nde M an n, um ihr da r. erforderlich. ente 64.80. — Conſols mi gemeldet. i Y i. (5 ; N 8 Hin 
: 25 Liverpool, 18. Juli (Baumwolleumarkt) Umfap 10.000 Paris, 18. Juli. (Nachmittags. Verſpätet einge 


zu ü i in Brie i an den! Das zum deutſchen Sängerbundfeſt in Dresden beute von 5 \ 12. h el 
79 0 eee hier — gli der — Liedertafel, Herr Julius Ballen. — Upland 203. — Fair Dhollerab 15. — Midol Fair langt.) Der Kaiſer und die Kaiſerin werden morgen 


nrreaht des — Conſuls in Giffoni 3 Dietze überbringt dem ßieſtcomite, wie wir hören, außer dem Dholl. 14. — Middl. Dholl. 13. — Bengal 83. — Vernam 193,jabreien, wenn die Beſſerung im Befinden des kai⸗ 
ute: „Lieber Conſul! Ich ſcheere mich den T.. Feſigruß und zwei Quartetten auch eine mit zahlreichen Unter- — China 12}. - Oomra 141. Nord ſerlichen Prinzen anhält. 
um Dich und England. Ich bin nicht Giardullo, daßfſchriſten versehene, von den mitwirkenden Sängern der Liedertafel! Wien, 19. Juli, Abends, , Paris, 19. Juli. Dem heutigen „Moniteur“ 
ich mich erniedrige. Ich habe von Deiner Nation nieſausgegangene Ad reſſe. . Gredit-Actien 177.20. — 1860er Lofe 91.55. — 1864er Loſe 81.25, folge if 7 1 iſerliche Prin u; li ; 
Wed tion noch Einſchiffung verlangt. Schicke * In der Umgegend Krafau’s wurde am 17. d. zuerſt in Paris, 19. Juli Mittags. 3 Reute 67.45. zufolge iſt der kat z nunmehr gänzlich wie— 
a4 er Protec 1 N 9 ingt. & Branice der Anfang mit der Ernte — und zwar in Roggen Oswiecim, 13. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in derhergeſtellt. K 
ir die 40.000 Ducaten oder ich ſchicke Dir den gemacht. Gulden öfter. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.50 — Roggen 2.90 London, 19. Juli. Die Liberalen haben geſtern 
opf Deines Landmanns.“! » Ende 1863 hatte die Darleher 3⸗Caſſe füt Hand wer Gerſte 2.10 — Hafer 1.70 — Erbſen 5.— — Bohnen 3.25 zwei Sitze gewonnen. Ihr Totalgewinn ſind 17 Sitze. 


; zas “. N irdifer in R ; i p 8. W „ Hi 2.75 — Buchweizen 2.— — Kukurutz 3.— — Erd⸗ ; & u. \ 

«Dem remifden „Gn8°-Gamepnbsten ae win, Aytslanbe . LES BE me hr Bu 4 na ya ans, er I Dead uneegn waren dam 
an. Lißt, der 8 ＋ eine wichtige eg liche Liquidation ergab Ende 1864 als reines Vermögen 1722 fl Ein Zentner Futterklee 1.30 — Heu 1.20 — Stroh —40. caſhire enthuſiaſtiſch empfangen. 

der e ſpielt und ein uch über Rom ſchreibt, der Viel 184 kr. Als Präſidirender fungirt in der Verwaltung ber 10 Dr 15. Juli. Auf dem N ſich die Im Gemeinderath gab es geſtern eine lebhafte 
r päpſtlichen Villegiatur in Caſtelgandolfo werden. Viele p. Holzer, als Caſſier und Comité⸗Mitglied H. Drezinsk!, ſchuittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen Debatte wegen der Credit⸗ Operation von 1,020.000 


pr ur 118 : ier fals Liquidat Nawrocki⸗ 3.375 — Korn 2.30 — Gerfte 2.25 — Hafer 1.75 — Buchweizen 3 Sr 2 
ophezeien ihm (der, beiläufig gejagt, jetzt nie das Been a — — ii Ausland ſich aufhaltenden Kaſimir Drze⸗ —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel — — — Eine Klafter hartes Gulden behufs Einlöſung ſtörender Häuſer am Gra⸗ 


us der Hand laß) die Nuntiatur wick t aus Wisniowezyk, David Roſenkranz und Boruch Ver⸗ Holz 8.40 weiches 5.50. — Ein Zeutuer Futter⸗Klet.—.— — ben. Die Linke war dagegen. Der Beſchluß fiel für 
Nuß land mann aus Horodenka und Jacob Joſef Altein aus Brzezany, Ein Zentner Hen —.—. — Stroh —.— fl. öſterr. Währ. die Operation aus. 
* werden von den betreffenden Behörden zur Rückkehr in's Land 5 Tarnow, 14. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in Madrid, 18. Juli. Die Regierung hat das Ver⸗ 
Wie der „Odeſſaer Wiestn.“ berichtet, iſt am 30. aufgefordert. e Ns} öſterr. Wahr. : Ein Metzen Weizen 3.34 — Roggen 2.18 — alten des Vertreters von Spanien bei den jüngiten 
v. M. aus Galatz der Wojewode der Herzogowina % Der wegen Preßvergehen zu onatyernrihet te Literat Gerſte 2,05 — Hafer 1,50 — Erbſen 4.— — Bohnen 2.85 — \ 4 mißbilligt 
; 5 a[Riedzwiecki in Lemberg wurde am 16. d. feiner Haft ent- Hirſe 2.30 — Buchweizen 2.25 — Kukurutz —.— — Erdäpfel Unterhandlungen mit Chili mißbilligt. 


Luka Wukalowiez und Bogdan Wukalowiez mitſſaſſen. 1.50. — 1 Klafter hartes Holz 9.50. — weiches 7.25. — Futter⸗ 


c Pe 7 
einer Suite von 15 Perſonen, Dfficieren und! aus Lemberg geht der „Preſſe“ folgende Mütheilung zu: kee 1.80 — Der Zentner Heu 1.75 — Ein Zentner Stroh 1. —. Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 


— 2 — — 


* 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniß, 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt, daß der Auffatz: „Peſt, Correſpondenz 
vom 12. Juni“ in der Nummer 168 vom 17. Juni 
1865 der in Biel erſcheinenden Zeitſchrift „Schweizer Han⸗ 
delscourier', den Thatbeſtand des Verbrechens des Hoch- 
verrathes nach $ 58 b. und c. und des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe nach § 65 lit. a. St. G. 
B. begründe und verbindet damit nach $ 36 P. G. das 
Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 11. Juli 1865. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 
—ͤ˙ ö— . — namen ie 


L. 11834. E d y kt. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. hr. Leontyne Starzenska, Ze przeciw 
niej, w sprawie Towarzystwa wzajemnych ubespieezen 
od ognia W Krakowıe o sume wekslowa 157 zir. 65 kr. 
W. austr. z przynalezytosciami nakaz platniezy na dniu 
10 kwietnia 1865 r. do J. 6628 wydanym zostal, 


(687. 1) 


(675. 3)li 


Gdy miejsce pobytu pozwanéj hr. Leontyny Sta-|3. 4377. 


rzenskiej nie jest wiadomém, przeto c. k. Sad krajowy 
w celu doreezenia téſze nakazu zaplaty 2 dnia 10 kwie- 
tnia 1865 J. 6628 kuratorem téjze ustanawia p. adw. 
Dra. Machalskiego w zastepstwie p. adw. Dra. Rydzow- 
skiego. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, 
aby albo sama stanela, lub téz potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla niéj zastepey udzielila, lub wreszcie 
innego obronce sobie wybrala i o tem c. k. Sadowi 
krajowemu doniosla, w ogöle azeby wszelkich moze- 
bnych do obrony srodköw prawnych uäyla, w razie bo- 
wien przeciwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sama 
sobie przypisacby musiada. 

Krakow, dnia 27 czerwea 1865. 


Nr. 4822. Kundmachung. (698. 1-3) 

Behufs Sicherſtellung der Durchführung von Weiden⸗ 
Anpflanzungen und Ausführung geringerer Waſſerbaulich⸗ 
keiten am Dunajec⸗Fluſſe Sandecer Waſſerbaubezirks im 


Masy depozytowej Bucyi Sokolowskiéj i 
I Kucyi Sokolowskiej W kwocie 
19 Ar. 3 kr. W. a. Wraz z.odsetkami 5% 0d 


dnia A 1 ee bieigcemi, kosztöw sadowych (510.11-12) 


W ijosci 7 Ar. kr. 


W. a., ; 1 
eyingch / a., kosztöw egzeku 


80 kr. w. a. i teraäniej- 


szych kosztöw egzekueyjnych w. umiarkowangj verünreinigender Subſtanzen zu bedienen, noch Hunde mitzubringen. 


kwocie 3 zir. 10 kr. a w. odbedzie sie przy- 


musowa publiczna sprzedaä realnosei pod nr. 


stary 7 nowy w Kentach  polozon&i „ Barom.⸗ Höhe bebe! Relative : z Aenderung det in 6; — von B „ Art 
. Wronskiego i pen rn AE au n je 4 Feuchtigkeit — an e. 5 05 1 | Wiser nes A e € ai. Abende; — vn Mee M 9 übe 46 Min, 1 
Joannie Wronskiéj naleigeej w tutejszym Urzg- S8 de Neis, Linie D des Windes der Atmosphäre | in der Luft A von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
1 . ko Sadzie w dniach 7 wrze-| 0 „ r . — — — vou! bis Aben s — don Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 ub 
ie 1 , 102 el e e , e ee, ee da e, e BE 
1a, azdzıernik: ) 16, Oſt 1 , x 4 ＋2 N r in. r 
P 20 61 30 06 14% E FB Oſt ſtill heiter mit Wolken ur 1 nuten Abends. 3 | 


stepujacemi warunkami: 


cieli, ktörymby uchwala lieytacya pozwalajaca albo weale September 1865 hiergerichts anmelden ſollen — widrigens 
nie, albo w nalesytym czasie doreezona nie zostala, falls fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Ver⸗ 


gen, joweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu- des Mißlingens am 31. Auguſt die dritte und letzte öffent⸗ 
biger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe be⸗ 
findliches Gut habenden Eigenthums⸗ 


. za cene wywolania sprzedad sie majgcéj realno- N. 4378. Ediet. (691. 2-3) N. 2010. 
sei przyjmuje sie wartosd szacunkowa w kwocie RE 1 
3750 Ar. 40 kr. a. w., ponizéj ktörej ta real- Vom Rzeszower k. k. Kreisgericht wird über das vom] Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird für die Maſſe 
nosc pray pierwszych dwöch terminach sprzedang Rzeszower Handelsmann Joachim Engländer überreichte nach der Frau Antonie Dunaj in der Rechts ſache des Jo 
by& nie moze, zas w trzeeim terminie takowa Güterabtretungsgeſuch, in welchem derſelbe ohne ſein Ver- ſeph Sperr wider jelbe pto. 170 fl. 8. W. Hr, Mathias 
wprawdzie nizéj ceny szacunkowéj, jednakowoz ſchulden, folglich durch Unglücksfälle in die Zahlungsun, Seykotta zum Curator beſtellt. Nachdem die dieſe Maſſe 
tylko za taka sume sprzedang bedzie, azeby vermögenheit gefallen zu fein vorbringt, wird gemäß vorftellenden Erben dem Gerichte unbekannt find, jo wel’ 
wszysikie dlugi hipoteezne zaspokojone zostaly. $ 484 der G. O. zur Vernehmung der Gläubiger überſden dieſelben von dieſer Curatelsbeſtellung mit Edieten 
Kazdy ches kupienia majacy obowiazany jest das in dieſem Abtretungsgeſuche geftellte Begehren die verſtändigt und gleichzeitig angewieſen, dieſem beſtellten 
dziesiata ezesc ceny wywolawezej w kwocie 575 Tagfahrt auf den 7. September 1865 um 10 UhrſCurator die zu ihrer Vertheidigung benöthigten Urkunden 
zlr. w. a. w gotowiznie, v listach zastawnych Vorm. anberaumt. „. eeinzuhändigen oder für ſich einen anderen Vertheidiger zu 
gal. stan. Towarzystwa kredytowego, lub gal. obli- Gleichzeitig wird nach § 488 und 73 der G. O. über beſtellen und ſolchen dem Gerichte höchſtens binnen 8 Tagen 
gacyach indemnizacyjnych podlug kursu w osta- das ſämmtliche bewegliche, dann das in den Kronländern, bekannt zu geben, alsſonſt fie die aus ihrer mangelhaften 
iniej gazecie Krakowskiéj notowanego do rak für welche die Jurisdietionsnorm vom 20. November 1 852 Vertretung entſtehen mögenden Folgen dem eigenen Ber’ 
komisyi lieytacyjndj przed rozpoezeciem lieytacyi 3. 281 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögenſſchulden werden zuzuſchreiben haben. 
jako wadyum zloiye. des Joachim Engländer der Concurs eröffnet. 0 K. k. Bezirksgericht. 
Chec kupienia majgeym wolno jest akt oszaco- . Für dieſe Coneursmaſſe wird der Vertreter in dern Wieliczka, am 7, Juli 1865. 


wania, wyeigag tabularny téj realnosei, jakotéz Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Reiner Ke 
dalsze warunki sprzedaäy w odpisie podniesc, lub Nellung des Tarnower Advocaten Dr. Kaczkowski beſtelt. — —— 

f 
Wiener Börse - Bericht 


takowe.-przejrz66 w registraturze. tutsjszego e. k. Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten ha» 
vom 18. Juli. 
Offentliche Schuld. 


Urzedu powiatowego jako Sadu. My werden mittelſt Ediets aufgefordert, daß fie ihre auf 
A. Ses Staales. 


Edict. (696. 1-3) 


2. 


0 tej lieytacyi zawiadamia sie wszystkich wierzy- was immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. 


Geld Maat 


do mögen, jo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden 


tych, ktörzyby pozniéj do hipoteki wejsé mogli gen, A ö 5 ü 7 
rak p. Ne e rer A ere po- Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe . — Batman u 5 für 100 fl. e 
stanowionego i przez edykta, tudziez zuajomych wie- befindliches Gut habenden Eigenthums. oder Pfandrechtes, mit Zinfen vom Jänner — Juli 75.40 75.50 
rzycieli do rak wlasnych a 23 mas depozytowych do oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewie 1 „„ „ vom April — October —— —. 
rak p. Wiktora Brzeskiego kuratorem postanowionego. ſen fein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer ge- d 155 471 en f 4% A 
Kenty, 22 maja 1805 genfeitigen Schuld in die Maffe angehalten werden würden d d wi 108 rere: sea 
— . — [Bur Wahl des proviforiichen Vermögens „Verwalters u 
N werden die in Rzeszow ſich aufhaltenden Gläubiger auf den „ 1860 für 100 fl. 97 20 9740 
b Edict. (690. 2-3) 24. Juli 1865, 5 Uhr Nach m. vorgeladen. Prämienfpeine vom Jahre 1864 zu 90 25 81.15 8435 
Vom k. k. Rzeszower Kreisgerichte wird hiemit bekannt Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und 8 wii el 8 8115 81.25 
gemacht, daß über das sub 177 855 1 Sl 1865 z. 3. des Steditoren-Ausjhußes wird die Sagfahrt auf den 4. e ee eg 1 ame. 
4377 überreichte Güter-Abtretungs-Geſuch des Rzeszower October 1865 um 10 Uhr Vorm. anberaumt, zu B. Der ronlander. 
Kaufmanns Bernhard Engländer, gemäß $ 488 und welcher ſämmtliche Gläubiger nach § 92 und 93 der G. O. hon Leder ee HORER > 
§ 73 d. G. O. über das ſämmtliche bewegliche, daun das vorgeladen werden. von Mähren zu 5% für 100 BL ON 88 — 1 
in den Kronländern, für welche die Jurisdictions „Norm Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. von Schleſten 1 5% für 100 fl. 88.— 89. 
vom 20. November 1852 3. 281 Wirkſamkeit hat, gele⸗ ; von Sielermark zu DEE TER eee e Bam 
. 4 * RNzeszow, 14. Juli 1865. von Tirol zu 5% für 100 fl. — 
gene unbewegliche Vermögen des Bernhard Engländer von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů¼ für 100 A. 88. 
der Concurs eröffnet wird. Für die Concurs-Maſſe wird von Ungarn zu 5% für 100 fl. 23 — 
ne in der Perſon des Rzeszower Advocaten Dr. Be 7 9 5% für 5 fl. 71.78 72.50 
ybicki mit Subſtituirung des Tarnower Advocaten Dr. Z. 2 694. 2. ligen au 5. fir 100 220. 00 f. 80 58,80 
Kaczkoweht Aid %%ĩ 
Alle welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, Zur Verpachtung der vereinigten Cie2kowicer ſtädti⸗ von Bukowina zu 5% für 100 l. 76— 10 50 
werden mittelft Ediets aufgefordert, daß fie ihre auf was ſchen und Ciezkowicer herrſchaftlichen Propination für Acti en (pr. St.) f 
- ‚Immer für Rechte fich gründenden Anſprüche bis 30. Sep- die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868fder Na:ionalbanf . e 795.— 796.— 
tember 1865 hiergerichts anmelden ſollen, widrigens, falls wird am 31. Juli die erſte, im Falle des ungünſtigen a Eagle zu 200 f. öfte. W . . 127 — 177 1% 
fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö- Ausgangs am 16. Auguſt die zweite und auf den Fall 05 Kaiſ. Ferd. Nc bc he ei 425 an an 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
oder 500 FT. 


500 Fr. 2 „181.40 161.60 
vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 


liche Licitation in der Magiſtratskanzlei zu Ciezkowice, 
oder Pfandrechtes, wo auch die Lieitationsbedingniſſe eingeſehen werden können, der 


Ein über eine Stunde gebrauchtes Bad wird doppelt bezahlt. 


g Min. Vorm, 8 Uhr 30 Minnuten 
Das Ausleihen einer Metall- Wanne koſtet auf einen Tag. . 15 kr. Abende; — nach 5 


Wien nach Krakau 7 
779 nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormitta 


von a 5 Uhr 20 Min. 


* auf längere Zeit über eine Woche, täglich 10 kr. 
Das P. T. Publicum wird höflichſt erſucht, ſich weder des Schwefels, oder anderer die Metall- Wannen x 
10 in. Abende und 5 Ul 
Metcorologiſche Beobachtungen. 5 


Ant 
S TE RE Krakau von Wien 9 52 45 


Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


politiſchen Bezirke Wojniez und Radtow für die Jahreſoder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abge- um 9 Uhr Vorm. abgehalten werden. der Kalt hn zu 200 h ür. Wieder zoo Fr... 211.— 219.75 
1865, 1866 und 1867 wird bei der Krakauer k. k. Kreis- wieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer Das Vadium beträgt 374 fl. 70 kr., der Fiskalpreis bir Tal eee Zu Much) CM. pe 1 75 
behörde am 31. Juli l. J. eine Offertverhandlung abge- gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 3746 fl. 66 kr. 5. W. der Lemberg⸗Czernowißer Giſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 8 
halten werden. 2 ! Zur Wahl des proviſoriſchen Vermögens » Verwalters|) Schriftliche Offerten werden vor Beginn der Picitation) 5. er Siber 4 a St.) mit 35 Einz. 58.— 59.— 
Zur Grundlage der Offertverhandlung wird das Ein⸗ werden die in Rzeszow ſich aufhaltenden Gläubiger auf im Orte angenommen. N bmiſg 47 75 an e ee. 163.50 194.55 
heits » Preis ⸗Verzeichniß dann die allgemeinen techniſchen 1186 | der Sur mordd, Verbind B. zu 200 f. EM. . 119.75 120.25 
ne er e Ai den 24. Juli 1865 um 4 Uhr Nach m. vorgeladen. Von der k. k. Kreisbehörde. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
und adminiſtrativen und die ſpeeiellen Baubedingniſſe an. Zur Wahl des definitiven Vermögens Verwalters und Sandez, am 12. Juli 1865 der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
e daher die Anbote mit Rückſicht auf dieſe des Creditoren.Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 4. ! g R Ee ak 
zu ſtellen ſind. October 1865 um 9 Uhr Vorm. anberaumt, zu . 5 des öftere. Lloyd in Trieſt zu 8 . . 226.— 228 — 
Die Anbote können blos nach den obigen zwei Bezir⸗ welcher ſämmtliche G le § 92 und 8 93 5 Obwieszczenie kr 55 7 n a" 385 _ 390.— 
ken geſtellt werden. b G. O. vorgeladen werden. Celem wydzierawienia propinacyi miejskiéj wraz|ver Ofen- Peſther Kettenbrücke iu 500 fl. Em. 370.— 37. - 
In den vorſchriftsmäßig verfaßten, von Außen mit dem Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 2 dworska w Cięzkowicach na czas od 1 listopada 1865 Pfandbriefe 
Namen oder der Firma des Unternehmungsluſtigen bezeich Rzeszow, 14. Juli 1865, ‚a2 do ostatniego grudnia 1868 r. odbedzie sie din iaſder Nationalbanfy 10jahrig zu 5% für 100 fl. 102.— 12.50 
neten Offerten, welche längſtens bis 31. Juli 6 Uhr. — — p — 31 Iıpea pierwsza, w razie niepomyslnego skulku auf C.- M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. : 4 60 
Abends bei der k. k. Kreisb hörd überreichen ſind Idi 16 2 1865 d 1 del auf öfterr. W. verlosbar zu 5% fü 1901 3 2 eg 
en ei der k. k. Kreisbehörde zu überreichen ſind, N. 619. * nia sierpnia ruga, à na wypadek niepo- 7 1 x AR! nie /lh 90 90. 
muß der Procentennachlaß oder die allenfalls verlangte Pr een. Ae A 9 wodzenia dnia 31 sierpnia 1865 trzecia i ostatnia li- eee RE * He 100 fl.. 6850 69.50 
Procenten⸗Aufbeſſerung gegen die Einheitspreiſe, oder die Zur Verpachtung des Bialger ſtädtiſchen Weggefälles eytacya publiezna w kancelaryi magistratualnéj w Ciei- der Credit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 122.60 122.80 
verlangten Vergütangspreiſe mit Ziffern und Buchstaben auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezem- kowicach, gdzie i warunki lieytacyjne przejrzane bye Douau-Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. Cr. . 51.50 82.— 
ausgedrückt werden, und die Zuſicherung enthalten ſein, ber 1868 wird am 10. Auguſt d. J. während den vor⸗ mo a, o godzinie 9 przed poludniem. Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. EW. 107.— 108 
daß ſich der Offerent den allgemeinen und ſpeciellen Baube- mittägigen Amtsſtunden in der hierortigen Magiftrats- Wadyum wynosi 374 zr. 70 kr. Cena ſiskalna Stadtgemenüde Ofen 10 0 f. YA SR. 483.75 4925 
dingniſſen unterzieht. kanzlei eine öffentliche Lieitatiensverhandlung abgehalten, 3746 ztr. 66 kr. 5 in oh. au oͤſtr. W. 23.50 24. | 
Das der Offerte anzuſchließende Vadium beträgt 100 fl. und dieſes Gefälle an den Meistbietenden überlaſſen werden. Pisemne oferty przed rozpoezeciem lieytacyi w miej- Salm 20 Kl. Ne un uch 28.50 a 
für jeden politiſchen Bezirk. Der Fiskalpreis beträgt 375 fl. 5. W. jährlich, wovon seu przyjmuja sie. Palffy zu or * 26.25 26.75 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich 10 Perzent als Vadium vor der Lieitationsverhandlung zu ü ; ee A : 26.— 2650 
bei dieſer V lung zu betheili erlegen ſind. | Je. k. Wladzy obwodowej. St. Geueis iu % . 20 25 26.75 
ei dieſer Verhand ung zu ethei igen. nd: 2 FR Er a Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 175 
Die Einheitspreiſe, dann die allgemeinen und ſpeciellen Magiſtrat Biala, den 13. Juli 1865. Saez, 12 lipea 1865. Waldſtein a’ 20 fl. „ Si. g 16.75 17 25 
Baubedingniſſe können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde 2 dee 8 405 e PO, 1905 13 56 
ee x 7 2 8 . K. f. bofſt « öfter, Währ.. 12.30 12.5 
Er eee A HE Im Eckgebäude der Vorstadt Piasek sub Nr. 87 gegenüber den Glacis Wechſen 3 Monate 
ne N g 2 Bank (Platz r 
Krakau, 16. Juli 1865. n Ma ze a Ha au) Augsburg, für 100 LE e a 
= 33 8 Kari? wurde ein auf die in Ausland übliche Art, mit möglichſtem Comfort und allſeitiger Berückſichtigung der Bedürfniſſe . il 400 M. 8.7% Währ. 34% . 91.50 9100 
- 5 b 22 e en 9496 2-3) des geehrten Publicums eingerichtetes a in 10 Bi. Sin au in REDE 8 . 
k. Urzad powistowy jako Sad w Kentach po- Paris, „„ 32... 00, A 4 
daje do publieznéj wiadomosei, i celem zaspokojenia: N E U E S B A D Cours der Geldforten. - 
1. Masy depozytowej Jakuba Chromeckiego w KWO - 5 ; ray" ; & s Dur ſchuilts⸗Conre W 
eie 42 Ar. a. w. wraz 2 procentem 30% od dnia in den erften Tagen des Mts. Juni l. J. eröffnet, wozu das klarſte in einen zu dieſem Zwecke mit anſehnlichem Kaiserliche Münz- Dukaten ir it. f. ke. af 
; 3 * . o Koſtenaufwand errichteten Brunnen filtrirten Flußwaſſer verwendet wird. are — — 5 26 5 27 
7 maja 1860 biezacym, kosztöw sadowych w kwo 3 I 2 = „ vollw. Dukaten. 5 26 — — 6 26 3 27 
eie 9 lr, kosztow egzekucyjnych w ilogei 2 4. 5 Die Eröffnung der in demſelben Gebäude befindlichen Schwitz⸗, Guß⸗, Negen: und Kräuter⸗ Krone . = e 27 
50 kr. a. w. i terazniejszych kosztöw egzeku- bäder, welche nächſtens erfolgen fell, wird W ee Sa ee Ame B 1897 8 78 
: F u WERE TE Be? r r ee Auſſiſche ( N 
P Ein Bad I. Cafe sub Nr, 1, 9, 3, 4, 7, 8, 9, 10, 12, 16 Boftet 50 Mr. Ei . ai 
II. Masy depozytowéj Jana Spisza w kwocie 105 Ar. ... 1 mit Vorausbezahlung auf 10 Billets an 15 1 — — ——— 
7 kr. W. a. Wraz z odsetkami po 5% od dnia l * * * „ 1 5 8 ö f = 
1 listopada 1860 biezacemi, kosztöw sadowych re an ‚ „80 b 7 Kk. und Al ' 
8 10 12 3 1 30 — — 5 „ Mandy Ein Bad II. Claſſe sub Nr. 5, 6, 11, 13, 14, 15 koſtet. 40 kr. e r der Eiſenbahnzüge ) 
egzekucyjnyeh W kwocie 2 Ar, 80 kr. W. a. i an Ami | „u. e ee auf. LO TIERE BON 83 1 A Nr age 
feraöniejszych kosztöw egzekueyjnych w umiarko- ARE 1 ’ ’ x 8 4 ENT kau nach Wien 7u . i 
wane) kwocie 5 zir. 10 kr. W. a. 8 1 2 . e e l 25 kr. sr 3 Breslau, nach e e na 
III. Ein Wiſchtuch 10 kr. Handtuch 5 kr. Seife . icht 5 kr. Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormittags; — na 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


